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Sie Sreuel in der spanischen Hauptstadt
DNB . Kopenhagen , 24. Aug . Die demokratische „Politiken "

veröffentlicht am Montag einen Bericht ihres nach Spanien
entsandten Sonderberichterstatters über die Lage in Madrid .

Der Berichterstatter ist nach einem Besuch in Barcelona , Ali¬
cante und Madrid am Sonntag nach Marseille zurückgekehrt ,
von wo er seinen Bericht durchgegeben hat , so daß dieser nicht
der spanischen Zensur unterworfen war . Einleitend stellt der
Korrespondent aufgrund eines Besuches an den verschiedenen
Frontabschnitten bei Madrid fest, daß der Würgegriff der na¬
tionalistischen Generale um die Hauptstadt von Tag zu Tag
fester werde . Die eigentliche Gefahr für die Negierung komme
im Augenblick aber nicht von außen , sondern angesichts des
wachsenden Terrors des roten Mobs von innen .

Nach seiner Rückkehr von der Front sei , so heißt es in dem
Bericht, das ganze dicht bevölkerte Stadtviertel Bario Mon -
cloa in wildem Aufruhr gewesen. Eine rasende Menschen¬
menge habe versucht, das Carcel Modelo , das sogen . Modellge¬
fängnis , rn Brand zu setzen , wo über 400 politische Gefangene
eingesperrt gewesen seien . Als der Korrespondent zusammen
mit einem französischen Kollegen und begleitet von zwei ihm
voyi Kriegsministerium beigegebenen Milizsoldaten zum Ge-
fängns gekommen sei , seien alle Straßen in der Nähe des Ge¬
fängnisses von bewaffneten Männern und Frauen besetzt ge¬
wesen , die in größter Erregung alle Vorbeigehenden mit ihren
Gewehren und Revolvern bedroht hätten . Sie hätten fast aus¬
schließlich den beiden extremen Gruppen , der anarchistisch -syn¬
dikalistischen nationalen Arbeitervereinigung C . N . T . und den
Sturmtruppen der Vereinigung iberischer Anarchisten F . A . I .
angehört , dre beide in scharfer Opposition zu der Sozialdemo¬
kratie stünden . Aus dem Gefängnis habe man , so heißt es in
dem Bericht , das Schreien der Gefangenen gehört , während
draußen die Anarchisten unter Toben ihre Waffen geschwungen
hätten . Vor dem Tor des Gefängnisses habe totenbleich und
mit verzerrten Gesichtszügen der Direktor des Gefängnisses ge¬
standen, der erklärte , daß der Brand , der durch Zufall aufge¬
kommen sei , bereits gelöscht sei , dann den Korrespondenten
aber aufforderte , sich zu entfernen . Im selben Augenblick habe
man aus dem Gefängnis etwa 20 Schüsse und beim Wegfahren
noch eine Salve gehört . Im Anschluß hieran stellt der Korre¬
spondent fest , daß die F . A . I . , die glaubte , die Hinrichtungen
gingen nicht schnell genug vor sich , das Gefängnis in Brand ge¬
steckt habe . Auf den Anruf des Gefängnisdirektors beim Mi¬
nisterium sei ihm erklärt worden , daß man versuchen wolle , mit
der FA2 . zu verhandeln . Eine Viertelstunde später sei von dem
Ministerium der Befehl gekommen, 50 der Gefangenen zu erschießen
Das sei die Mindestforderung der F . A. I . gewesen. Am Abend
habe die Regierung eine Erklärung veröffentlicht , wonach es sich
um eine Verschwörung faschistischer Gefangener gehandelt habe,
die versucht hätten , das Gefängnis in Brand zu stecken , die
Schuldigen seien jedoch bestraft worden . Dabei hätten sie , so
hieß es in der Erklärung weiter , die Gelegenheit benutzt, „gott¬
jämmerlich zu heulen "

. Am Tage vorher hätten , die Angehöri¬
gen der F . A . I . den alten General Lopez Ochoa , der wegen
der Ereignisse von 1934 verhaftet worden war , sich aber im
Militärhospital in dem vier Kilometer von Madrid entfernten
Ort Carabanchel befand , aus dem Bett geholt und verlangt ,
daß er ihnen im Pyjama folgen solle . Nachdem sie ihn erschos¬
sen hätten , hätten sie ihm den Kopf abgeschnitten und diesen
auf einer Stange im großen Freudenzug vor die Wohnung des
Generals in Madrid und dann den Paseo del Prado entlang
getragen . Die Polizei habe nicht eingreifen können , da es
keine Polizei gebe , die Miliz vielmehr selbst Polizei sei .

Einige Zeit vorher hätten sich 110 Mönche, darunter zwei
weltbekannte katholische Gelehrte , aus Escorial nach Madrid
begeben, da sie glaubten , dort in größerer Sicherheit zu sein .
Keiner von ihnen hätte jedoch jemals Madrid erreicht .

Berichtet wird ferner , daß ein Eisenoahnzug mit 209 Gefan¬
genen aus der Provinz Iaen acht Kilometer vor Madrid zur
Entgleisung gebracht worden und in einen Abgrund gestürzt
sei . Um den nächtlichen Hinrichtungen Einhalt zu gebieten ,
habe , so heißt es in dem Bericht weiter , die Regierung ange¬
ordnet , daß alle Haustüren um 23 Uhr geschlossen werden müß¬
ten und nachher niemand ohne Schlüssel in die Häuser hinein¬
kommen dürfe . Nun komme die F . A . I . einfach 5 Min . vor
23 Uhr oder verschaffe sich in der Nacht mit Dietrichen Zugang .
Man rechne in Madrid mit über 6000 Morden , von amtlicher
Seite sei dem Korrespondenten die genaue Zahl mit 6090 an¬
gegeben worden .

Zum Schluß stellt der Korrespondent fest, daß die F . A . I .
das große Problem in Spanien sei . Sie habe die Macht in
Barcelona , wo sie am stärksten sei , und in Valencia , wo die

41ebev SL>L!c ! Morde in Madrid
I Morde in wachsendem Tempo vor sich gingen . In Madrid hät¬

ten die Sozialisten die überwiegende Mehrheit . Die Partei
sei sich jedoch klar darüber , daß es keinen Frieden gebe , ehe sie
mit der F . A . I . fertig sei . In Barcelona gehörten die Zu¬
sammenstöße zwischen der F . A . I . und den Sozialisten bereits
zur Tagesordnung und in Madrid hätten ihm drei sozialistische
Abgeordnete erklärt , sie wagten nicht, ihre Kinder und Enkel
auf die Straße gehen zu lassen

G-

Die grauenvolle Ermordung des Generals Lopez Ochoa .
DNB . Lissabon, 24 . August . „Diario de Lisboa " bringt Ein¬

zelheiten über die Ermordung des Generals Lopez Ochoa , des
ehemaligen Befehlshabers in Asturien , der im Jahre 1934 die
Revolution niederschlug . Der General wurde im Krankenhaus
von Carabanchel südlich von Madrid auf grauenvolle Art um¬
gebracht . Angehörige der roten Miliz drangen in sein Zim¬
mer ein und eröffneten auf den wehrlosen Mann Schnellfeuer .
40 Schüsse trafen ihn . Daraufhin schnitten sie dem General den
Kopf ab . Sie erklärten , sie würden den Kopf einbalsamieren
und als Erinnerungszeichen nach Asturien schicken .

Aehnliche Greueltaten begingen die roten Milizen an allen
Offizieren der Kaserne La Montana .

Fliegerbomben auf Madrid
Lissabon, 24. Aug . Nach einer Meldung aus Sevilla wurde

Madrid am Samstag von einer Fliegerstaffel aus Tablada bom¬
bardiert . Ueber den Stadtteilen , in denen sich die Kasernen jo-
wie Unterkünfte der Milizen befinden , seien zahlreiche Bomben
abgeworfen worden . Radio -Sevilla erklärt dazu , die Bomben¬
würfe aus Madrid seien als Vergeltung für die Beschießung
und Bombardierung offener Städte durch die Regierungsstreit -
kräfts aufzusassen.

Paris , 24. Aug . „Havas " meldet aus Valladolid , 21 Groß¬
flugzeuge der MiLitärgruppe hätten am Sonntag nachmittag
Madrid überflogen und die beiden Flugplätze Eetafe und Cuatro
Vienlos Lombardiert . Regierungsflugzeuge hätten sich nicht
sehen lassen.

Der Kardinal von Taragona ermordet
Paris , 24. Aug . Wie Havas aus Vurgos berichtet , soll det

Kardinal von Taragona , Erzbischof Vidal y Barraquer , voa
Milizsoldaten in Barcelona ermordet worden sein.

Zu den Moskauer Urteilen
Am Sonntag erhielten die Angeklagten das „letzte Wort "

Das ekelhafte Schauspiel zynischer Selbstbezichtigungen , das de-
reits am Samstag abend begonnen hatte , wiederholte sich immer
wieder Lei Bakajew , Pickel, Sinowjew , Kamenew und allen
übrigen . Besonders abstoßend war der Eindruck, wenn einzelne
Angeklagte , erfüllt von Hatz und Angst , andere in den Schmutz
zerrten , sich selbst als „faschistische Hunde " bezeichneten und dann
fast in demselben Atemzuge unter Tränenströmen ihre Liebe und
Verehrung für Stalin beteuern . Auch die vom Publikum mit
Spannung erwarteten Reden Kamenews und Sinowjews un¬
terschieden sich nicht wesentlich von den übrigen . Kamenew , der
mhiger und gefaßter sprach als die anderen , bezeichnet jeiner -
eits auch den Strafantrag des Staatsanwalts als „gerecht und

billig "
, jedoch nicht ohne unter Tränen „die Großzügigkeit Sta¬

lins "
, dem er nach dem Leben getrachtet habe , zu rühmen . Die

Art uvd Weise, wie Sinowjew und Kamenew , zweifellos in der
Absicht , damit die Abwendung des Todesurteiles zu erreichen,

mit theatralischem Fanatismus Trotzki und den „ internationalen
Faschismus" und Nationalsozialismus beschimpften, zeigte die
politischen Grundtendenzen des Prozesses erneut in grellem Licht .
Trotzkis Weg , so sagte Kamenew , führe über die Berge von
Leichen der Führer der bolschewistischen Partei und des Sowjet¬
staates , aber es werde ihm nicht gelingen , ihn zu beschreiten,
Venn durch den gegenwärtigen Prozeß sei Trotzki nicht nur von
den Werktätigen der Sowjetunion , sondern auch vor der revo¬
lutionären Bewegung der ganzen Welt als „faschistischer Agent "
entlarvt . Sinowjew blieb nicht zurück hinter Kamenew mit
seinen Anklagen gegen Trotzki, den er , oft zum Publikum ge¬
wandt , mit dem höchsten Aufwand seiner dünnen Fistelstimme
ven „Propagandahebel der faschistischen Kampforganisation gegen
die Sowjetunion , gefährlicher als der Zarengeneral Denikin und
der Emigrantenführer Miljukow "

, nannte . Natürlich gleichfalls
in der Hoffnung , sich damit das Leben zu retten .

Die rote Wellarmee
und ihre Offensive

Vernichtung der Kulturwelt als Ziel
NSK . Zu unzähligen Malen ist gegenüber der Weltöf¬

fentlichkeit von deutscher Seite schon darauf hingewiesen
norden , daß dis Sowjetdiplomatie wie auch die Komintern
nn und dieselbe politische Institution des Bolschewismus
ist , die nur je nach Bedarf in dieser oder jener Tarnung
vor dem Forum der internationalen Politik auftritt . Es ist
saher in der augenblicklich durchaus als ernst zu bezeichnen¬
den europäischen Lage ein Gebot der Stunde , auf die welt -
cevolutionäre Doktrin aufmerksam zu machen , die seit Iah --
cen zielklar und einheitlich von den Moskauer Gewaltha¬
bern gepredigt , verteidigt und praktisch angewandt wird .

Die Vorgänge in Spanien und in den Gewässern der
Iberischen Halbinsel sind ein deutliches Fanal weltre¬
volutionärer Bedeutung , Las von den Staats¬
männern der europäischen und außereuropäischen Länder
nicht übersehen werden sollte, wenn sie Pflicht - und verant¬
wortungsbewußt an der Erhaltung einer europäischen Kul¬
turwelt noch irgendwie interessiert sind . Es geht in Spa¬
nien nicht um den Austrag sozialer oder wirtschaftlicher
Gegensätzlichkeiten , um das Problem Republik oder Mo¬
narchie , um den Machtkampf parlamentarischer Gruppen »
iondern einzig und allein um den Versuch Moskaus , aus der
Lyrenäenhalbinsel den ersten europäischen Sowjetstaat auf -
furichten . Die revolutionären Ereignisse reihen sich in ihrer
Struktur und praktischen Nutzanwendung „würdig " an die
Leite jener arauenhaften Oktoberrevolte Rußlands und ste¬

hen in keiner Beziehung jenem fürchterlichen Blutbad nach.
Oie Welt bekommt einen Vorgeschmack von den Segnungen
bes Bolschewismus.

Wenn den Agenten Moskaus ihr spanisches Vorhaben
glückt , dann dürfte es nur noch eins Frage der Zeit sein ,
bis auch Frankreich den Schritt vom Volksfrontsystem zur
Sowjetmacht naturnotwendig tut . Ein führender Italiener
erklärte uns gelegentlich einer Unterhaltung während der
Berliner Olympiade , daß man sich völlig darüber im klaren
sein müsse , daß bei einem Glücken der bolschewistischen Ge¬
neralprobe südlich der Pyrenäen die Front vom Mittslmeer
bis zum Kanal im Zeichen des Sowjetsterns geschlossen
würde . Was das bedeutet , dürfte den Diplomaten dann all¬
mählich zum Bewußtsein kommen.

Bereits im Jahre 1925 schrieb S . I . Eusjew , der seit dem
Jahre 1918 eine Reihe höchster militärischer und politischer
Aemter in der Sowjetunion bekleidet hat , sein Buch „Der
Bürgerkrieg und die Rote Armes "

, in dem er als „Grund¬
aufgabe " der Kommunistischen Partei die „Unterstützung
der proletarischen Diktatur mit allen verfügbaren Kräften
und die Beschleunigung der Revolution im Westen" bezeich¬
net . „Alle anderen Aufgaben unserer Partei sind dieser
Erundausgabe untergeordnet . Dementsprechend ändern sich
auch die Aufgaben der Armee "

. Das ist keine Phrase , auch
kein theoretisches Programm , sondern das A und O der
bolschewistischen Weltpolitik , wenn man berücksichtigt , daß
bereits in dem genannten Jahre derselbe Politiker bezüglich
der Beschleunigung der Revolution im Westen Europas drei
Möglichkeiten ins Auge fahr : 1. Unterstützung einer even¬
tuell beginnenden Revolution durch die Sowjetarmee , 2.
Kriegsbeistand für den Fall irgendeiner gewaltsamen Aus -
'mandersetzuna irgendeiner eventuellen westeuropäischen

- X-
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Militärische Erziehung dcr Scwjeis in den entlegensten Win¬

keln des Landes.
Nicht nur die reguläre Sowjetarmee wird von Moskau mit den
neuesten und modernsten Waffen geschult, auch die Zivilbevöl¬

kerung wird in allen Teilen des Landes gründlich in militäri¬
schen Dingen ausgebildet . Unser Bild zeigt , wie aktive Solda¬
ten der Roten Armee männlichen und weiblichen Mitgliedern
eines Buchdrucker -Klubs Unterricht in der Handhabung von
Gewehr und Gasmaske erteilen . ( Scherl Bilderdienst — M .)

Rußlands Riesenrlistung für die Bolschewifierung der Welt

Besonders großes Gewicht legt die Rote Armee auf die Moto¬

risierung und schwere Tanks größten Ausmaßes, -



Sowjetmacht und 3. Offensivkrieg der Sowjetunion zur Be-
fchleunigung einer eventuellen westeuropäischen Revolution .
Das waren bereits die Thesen des Jahres 1925 . Ihre prak¬
tische Anwendung erleben wir heute , elf Jahre später , ob¬
wohl sich Herr Lrtwinow als Auhenkommissar bewogen ge¬
fühlt hat , mit dem Brustton der Uebsrzeugung in Genf die
Friedensschalmeien zu blasen und die gänzliche Abrüstung
zu fordern .

Heuchelei und Irreführung aus der ganzen Linie . Rou -
rinierte Staatsmänner fielen auf diesen plumpen Schwin¬
del herein und führten mit konventionell formvollendeten
Redensarten den Bolschewismus als ständiges Mitglied in
die Liga der Nationen ein . Bündnisse und Beistandspakt «
wurden geschlossen und gegenseitige Staatsbesuche erhöhten
den Wert der diplomatischen Salonfähigkeit der immer
mehr sich demokratisch gebärdenden Sowjetpolitiker . Stalin
gab dem russischen Volke ja schließlich sogar eine Verfas¬
sung. die sich in ihrer ganzen Dialektik immer mehr dem
europäischen Kulturniveau anzupassen schien . Es war wie¬
der ein leerer Vluss , auf den die in den alten Gleisen fah¬
rende Diplomatie hereinnel . Heute brennen Paläste , Kirchen
und Klöster , ein ekelerregender Massenmord feiert seine
Triumphe , Moskauer Geld und Moskauer Waffen versetzen
ein Land in Aufruhr und Auslösung . Ein Zerstörungskamps
und ein chaotisches Furioso erschüttern ein ganzes Land und
drohen sein Volk zu vernichren . Die Nichteinmischung wird
nach Moskauer Art serviert und die elementaren Grund¬

sätze jedes Völkerrechts auf den Kops gestellt . Moskau
treibt mit den selbstverständlichen internationalen Lebens¬
gewohnheiten und Rechtsgrundlagen in beispielloser Weise
Schindluder

Diese Feststellung entspricht formvollendet einer ande¬
ren bolschewistischen These aus dem Jahre 1921 . Damals
schrieb der heutige Marschall der Noten Armee , der frü¬
here zaristische Offizier Tuchatschewskij , unter dem Titel „Die
Note Armee und die Miliz " : „Eines steht fest, wenn irgend¬
wo eine sozialistische Revolution zur Herrschaft gelangt ist,dann hat sie das selbstverständliche Recht, sich auszubreiten ,dann wird sie mit elementarer Gewalt danach streben, durch
unmittelbare Einwirkung auf alle Nachbarländer die ganzeWelt zu umspannen . Ihr wichtigstes Werkzeug würde na¬
türlich ihre militärische Macht sein. Wir sehen also, daß die
sozialistische Revolution von ihrer Armee die Fähigkeit zuaktiven Angriffsoperationen in den eigenen Grenzgebietenund , wenn der Gang der Ereignisse dazu zwingt , auch außer¬
halb derselben verlangen muß .

" Damit ist vor nunmehr 15
Jahren bereits eindeutig festgelegt worden , daß die mili¬
tärische Macht der Sowjetunion nicht den immer gepredig¬ten Defensivwert , sondern einen ausgesprochenen Offensiv-
charakter hat . —

Der Unterschied gegenüber damals ist nur der , daß die
seinerzeit erwogene rote Miliz einer roten Armee gewichen
ist , die sich heute mit nahezu drei Millionen Mann stehen¬den Heeres und etwa 13 Millionen Mann ausaebildeter Re¬

serven für ihren imperialistischen Feldzug gegen den Westen
vorbereitet . Die Kampfparole lautet zwar gegen den Im¬
perialismus und Faschismus , m Wirklichkeit aber ist die
Verteidigungsstellung , die im übrigen nur in der Utopie
bestanden hat . in eine starke Angriffsposttion umgewandeltworden .

Trotzki sprach im Jahre 1929 davon , daß durch die Errich¬
tung des Sowjetstaates „die erste Etappe zur Weltrevolu¬
tion und eine mächtige Basis für deren weitere Entfaltung "
erreicht sei , er bezeichnete die Kommunistische Internatio¬
nale als die „Partei der Weltrevolution " und hat ohne
Scham und Hemmung damit die Ambitionen des Bolsche¬
wismus gekennzeichnet . Hier ist eben nie ein Hehl daraus
gemacht worden , daß der Bolschewismus eine offensive In¬
stitution ist und unerbittlich daran arbeitet , die Welt in
den Strudel eines kommunistischen Thaos ' hineinzureißen .

Der Abgott des Weltkommunismus , Lenin selbst, hat in
seinen Werken den eindeutigen Satz geprägt : „Nach Ent¬
eignung der Kapitalisten und Organisation der kommunisti¬
schen Produktion im eigenen Lande wird sich das siegreiche
Proletariat dieses Landes gegen die übrige kapitalistischeWelt erheben , indem es im Notfall sogar mit Kriegsgewalt
gegen die explodierenden Klassen und ihre Staaten Vorge¬
hen würde "

. Stalin ist würdig in die Fußtapfen seines
Vorgängers getreten . Er realisiert in der Praxis das , was
Lenin theoretisch propagiert hat . Dr . W . Bastian .

SchmüBi die Käufer !
Das VveksgevirhL für den Balkon - nnd KenKee-Vlumensrhmutk hat entschieden

Durlach , 24. Aug . Wie in den vergangenen, so ist auch in
diesem 2ahre der rührige Obst - und Eartenbauverein
an die große Aufgabe herangetreten, den Wettbewerb des
Blumenschmuckes der Vorgärten und Balkons in sämtlichen
Stadtteilen von Durlach einer Bewertung zu unterziehen
und die Preisträger mit Blumen - Preisen , die
von den hiesigen Gärtnereien wieder freundlichst zur Verfügung
gestellt wurden, zu bedenken . Es ist eine erfreuliche Tatsache ,
daß hier der wertende Verein schon seit Jahren an der Arbeit

ist, durch Förderung des Blumenschmuckes der Vorgärten und
Valkone dem Stadtbild einen freundlichen Rahmen zu geben.
Gerade in diesen Tagen , wo wir viele Gäste in unserer Stadt er¬
warten , ist nun das Urteil gefallen, das Zeugnis davon ablegt ,daß viele Hausbesitzer und Mieter dem Wunsche der Aus¬
schmückung durch Blumen entsprochen haben, daß aber noch
mehr außenstehen , die Gelegenheit hätten , auch hier zur Ver¬
schönerung des Stadtbildes zu ihrem Teil beizutragen . Blumen
erfreuen aber nicht nur den Fremden und wie freundlich es in

einem Heim aussieht, wo die Blumen „mit zur Familie " ge- ,hören, wissen wir selbst. Deshalb sei allen , die in der folgenden
Preiswertung nicht aufgeführt sind, nahe gelegt , die Be¬
strebungen des Obst- und Gartenbauvereins , dem Stadtbild mir
Blumenschmuck ein noch freundlicheres Gepräge zu geben , gleich¬
falls nach Kräften zu fördern und so zu ihrem Teil mit dazu
beizutragen, den Anregungen , die vonseiten der Stadt Durlach
beste Förderung erhalten , zu folgen . Deshalb : Schmückt die
Häuser mit Blumen ! — Als Preisträger gingen hervor :

Straße Nr . Stock und Preis Stiaße Nr . Stock und Preis llraße Nr . Stock und Preis Straße Nr . Stock und Preis

Adolf Hitlerstr . 10
„ « 12
" "

" " b7

» „ 32
„ 56
" " 7 "

„ „ 76
„ „ 75

77

Adlerstraße 4
„ 3
« 5
- ^

Ahornstraße 2
Amalienstraße 3

, 13
"

2̂3
33

Auerstraße 7
Bäderstraße 5

6
Baslertorstraße 25

22
„ 20

Bergwaldstraße 9
„ 11
« 1 »
,, 5
.. 3

10

2„ ^
.. 2a
., 2d

Bismarckstraße 1
» . lö
.. l2
"

14
Bleichstraße 8

" "

Blotterstraße 3
// 5

Blumenstraße 11

» 1«
Breitegasse 3
Brunnenhausstraße 1

- 2
Türrbachstraße 42

„ 23
„ 46

21
19
38
30
15
13
22
21
20
18
9

16
7
5

12
10
1
8
6
4
2

Ettlingerstraße 4
7

§

„

2 . St , E.
2 . St , E.
1 . St . E.
2 , St , E.
3 St . E.
2. St , 2
3 Sr 1 . 4 . St . E
3 . St 2 . . 4 St . E.
2 . St E . , 3. St E.
2 . St . I
2 St , E . , 3 . St . E
2 . St , E.
2 . Sc , E

Ettlingerstraße 48
„ 49

63
„ 56
., 58

60
Fechtstraße

2 . St .
'
E , 3 . St . E . I Frieörichstraße 7

11
13
19
27
29
35
41
43
46

Bezeichnung

2. St . 2
2 . St , E.
2 . St , E.
2 . St ., 2.
2 St , 2 .
2 St . E.
3 . St . 2 .
2. St . , 1.
4 St . , 2
1 . St , E , 2 . St . E.
2. St , 2.
1 St, <L .
1 . St , 2 . 2 . St . 1 .
2 . St E.
V .. 2.
2 St . E.
V . E-
B . . 2 , 3. St 2.
V . E
K , 2.
V. . 1 , 3 . St . , 1 .
B 2
1 .

'
St , 1 . , 2 St , I .B .. 1 . St . , 1 . 2. St ,B . E.

2 . St , E . 3 . St E
2. Sl , 2.
1 . St , 2 .
2 . St , 1
1 . St ., E.
1 . St , E.
1 . St . 1 .
2 St , E .
2 St . . E.
4 . St . E.
2 . St . E . 3. St . E.
2. St . E.
2 . St ., 2 3. St ., E.
3. St , 2.
3 St,1 .
V ., E.
B . E.
V .. E.
R . , E
V , E.
V . 2.
B , 2. , 2 St , 2.
V , 2 . 2 St , 2.
V . . E.
2. St ., E.
V . E.
V . E.
« , 2
V , E.
V . 1
R , 2.
N , 2.
V . 2
2 . St , 1 .
V . E
V , 1 , 1 . St . 1 .
N 2
V .

'
2
'
, 2. St , 2.

B , 2 , 2. St . 2
V. , E -, 1 . St . , E.
2. Sl , 2 ., 3. St , 2.
V . , E.
B , 2.
2 . St ., E.
V , E
2 . St , E.
V. , E
B , E .
V , 2.
1 . St . E

E . : Erwähnung

8
10
11

Fritz Kröberstraße 3
5
7
9

Gartenstrabe 47
49
11
3

Gerberstraße 3
Goethestrabe 21

24
22
19
11

Gritznerstraße 3
5
7
9

Grötzingerstraße 1
19
21
20
25
27
31
30
35
37
39
36
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Mlerlel Interessantes ans Soden
5 Parkbeleuchtriitg in Baden Baden . — Hochbetrieb in der

Baderstadt .
bld. Baden -Baden , 24. Aug . Baden -Baden hatte am Sonntag

inen Hochbetrieb zu verzeichnen, wie man ihn nicht einmal an
den Oster- und Psingsttagen gewöhnt ist , der sich in den Abend¬
stunden zu einem Riesenandrang entwickelte. Alles flutete zum
Auraarten und in die Kaiserallee , wo die Bäder und Kurver¬
waltung eine Parkbeleuchtung veranstaltete , die mit zu den
herrlichsten Lichtfesten der letzten Jahre zählen dürste und in
ihrer märchenhaften Ausgestaltung ihresgleichen suchen kann.
Die Oos selber war gestaut und auf ihren Wassern schaukelten
lampionbekränzte kleine Boote , in denen ein Sänger Lieder
-ur Laute sang. In zauberischer Schönheit erstrahlte die Trink¬
halle und gleich Märchenschlössern tauchten die künstlerisch er¬
leuchteten Hotels und Häuser an der Ooos aus dem Dunkel der
Nacht aus.
, Musikalische Darbietung des Sinfonie - und Kurorchesters

und der Militärmusikkapette , sowie Liederchöre des Männer¬
gesangvereins Frohsinn umrahmten die abendliche Veranstaltung .

Die sportliche», Llebuttgsftäiten i„ Baden
11,2 Millionen gm Eesamisportfläche —

bld . Die auf Anordnung des Reichs- und Preußischen Mi¬
nisters des Innern nach der Neuordnung des gesamten deutschen
Sports durchgesührte Erhebung der sportlichen Uebungsstätten
und Turnplätze hat neben dem . Reichsergebnis auch genaue zah¬
lenmäßige Unterlagen für eine planmäßige Forderung des
Uebungsstättewesens in den einzelnen Ländern und Landesteilen
gewinnen lassen .

Nach den soeben vom Statistischen Reichsamt veröffentlichten
Uebersichten sind in Baden 32 Großsportanlaaen (d . s.
Uebungsstätten mit einer Fläche von mindestens 30 000 gm ) er¬
mittelt , die eine Gesamtfläche von l 649 000 gm einnehmen . Die
Zahl der sonstigen Turn - und Sportplätze lmit weniger als
30 000 gm) beträgt 1303 . Ihre Größe umfaßt die ansehnliche
Fläche von 7 289 000 qirü Außerdem sind in Baden noch 300 be¬
helfsmäßige Turn - und Sportplätze mit einer Fläche von
1 128 000 qm vorhanden . Diese Plätze dienen nicht nur , aber
doch regelmäßig zu bestimmten Zeiten sportlichen Zwecken . Bei
Ei 'nrechnung der gleichfalls miterfaßten 1680 Schulhöfe ergibt
sich für Baden eine Gesamtfläche aller Sportplätze , Turnplätze

,7 gm auf den Kopf der Bevölkerung . - ^ 2
und Schulhöfe von 112M

'
W " qm , von öer^9'967 00Ü ym für den

reinen Sportbettieb genützt werden !
Wird die Gesamtfläche aller Turn - und Sportplätze der Wohn¬

bevölkerung gegenüberestellt , so ergibt sich für das Gebiet Ba¬
dens , daß auf einen Einwohner 4,7 qm Sportfläche entfallen ,
womit Baden um 0,2 qm je Kopf unter dem Reichsdurchschnitt
von 4,9 qm liegt .

Neben den Spörtplatzslachen wurden von der amtlichen Er¬
hebung auch die Turnhallen erfaßt . In Baden sind demnach ins¬
gesamt 505 Turnhallen bezw . Gymnastik - und Voxhallen mit
einer Fläche von 157 000 qm vorhanden , darunter 304 Schuld
turnhallen uns 201 sonstige Turn - Und Gymnastikhallen . Außer
diesen ordentlichen Turnhallen wurden noch 234 behelfsmäßig
als Turnhallen benutzte Räume mit einer Fläche von 39000 qm
ermittelt .

In Beziehung zur Wohnbevölkerung ergibt sich zur Zeit in
Baden eine Uebungsfläche der ordentlichen Turnhallen von 66,1
qm auf den Kopf der Bevölkerung , während sich der Rekchsdurch -
schnitl mit 42,3 errechnet .

Gutes Befinden der englischen Verletzten ,
bld . Baden -Buden , 24 . Aug . Wie uns auf Anfrage im Städt .

Krankenhaus mitgeteilt wird , ist das Befinden der beiden Eng¬
länder, die am Samstag vormittag bei dem Verkehrsunglück auf
der Landstraße bei Sinzheim in dem Reise - Omnibus mit an¬
deren Teilnehmern schwer verletzt wurden , den Umständen ent¬
sprechend gut . Auch den beiden im Bühler Krankenhaus liegen¬
den verletzten Engländern geht es soweit gut . Der Kraitwagen -
fiihrer Netthardt , der im Baden - Badener Krankenhaus liegt ,
schwebt außer Lebensgefahr .

Die ersten Urteile über die neue Jugendherberge Titisee .
Deutsche und ausländische Besucher begeistert ,

bld. Kaum haben die Arbeiter die Jugendherberge verlassen ,
eben sind die letzten Wagen mit den Baumaterialien wegge-
sahren , so melden sich auch schon die ersten Gäste in der neuen
Franz-Xaver - Schwarz -Iugendherberge . Schon Wochen vor der
Fertigstellung am 20 August war sie das Ziel vieler deutscher
sowie ausländischer Besucher des Schwarzwaldes . Die ersten
Gäste waren eine Gruppe Pimpfe aus Baden , welche sich be¬

geistert über die Jugendherberge aussprachen . Zwei Enolän -
Ler aus Barry bezeichnen die Jugendherberge als die schönste,
die sie bisher gesehen . Ein Engländer , G . Evans aus Barry ,
schreibt begeistert über die Gastfreundschaft Süddeutfchlands .
Die Jugendherberge bezeichnet er als „des Wanderers Para¬
dies"

. In einem längeren Briefe bringt er seine Bewunderung
über die herrliche Lage des Hauses zum Ausdruck . „Was kann
ein Walesmann mehr sagen , als daß diese Landschaften dem
schönsten Teil unseres heimatlichen Waldes gleichkommt" , sagt
er in seinem Briefe .

Das sind die ersten Urteile der Besucher dieser einzigartigen
prächtigen Jugendherberge am Titisee , umgeben von den tief¬
dunklen Bergen des Schwarzrvaldes .

-k

Heidelberg . 24 . Aug . (S h u r m a n a u s V e f u ch . ) Gleich
rach seiner Ankunft in Heidelberg besuchte Botschafter a . D.
Zhurman die Universität , um den Besuch des Rektors Prof ,
dr . Eroh zu erwidern und für die Erinnerungsgabe zur
Z50 -Jahrfeier zu danken , die ihm oer Rektor mit einer
Widmung überreichen ließ . Mit der gewohnten Teilnahme
,nd Anhänglichkeit an seine Universität erkundigte sich Bot -
chafter Shurrnan dann nach ihren derzeitigen organisatori -
!chen und wissenschaftlichen Problemen und bewies erneut ,
vie eng und herzlich er sich mit den Geschicken der Hoch -
jchule verbunden fühlt , die ihn als ihren besten Freund und
Förderer verehrt .

Wiesloch, 24 . Aug . (Feueralarm . ) Am Sonntag
rbend brach in dem dem Adam Vogt gehörenden und von
seinem Schwiegersohn Karl Schweinfurth bewirtschafteten
Anwesen Feuer aus . In der gut gefüllten Scheune fand das
Feuer reiche Nahrung . Alles Großvieh sowie auch ein Teil
des Inventars konnten rechtzeitig gerettet worden . Dem
Feuer fiel das Wohnhaus , ein Zwischengebäude und die
vcheune zum Opfer . Infolge des starken Funkenfluges ist
die Scheune der Katharine Schweinfurth ebenfalls , ein
Raub der Flammen geworden .

Hockenherm , 24 . Aug . (Brand . ) Am Sonntag , in den
-rsten Nackmittaasstunden , brack lner Grostfeuer aus . das

Ruhestunde im Zeltlager des BDM . Obergau Baden in Zell a. H .
Ausnahme : Photo Müller , Frciburg .

DNB . - Heimatbilderdienst

insgesamt drei Scheunen der Landwirte Michael Kiever ,
Johann Itschner und des Otto Winkler , ernäscherte. Das
Vieh, das sich in den Scheunen befand , konnte geretter wer¬
den . Der Gebäude - und Fahrnisschaden ist sehr hoch , da die
gesamten Ernievorräle verbrannten . Er wird auf etwa
40 000 NM . geschätzt . Der Eroßbrand soll durch spielende
Kinder mit Streichhölzern verursach ! worden sein .

Haueneberstciu , 24 . Aug . ( T ö d 1 i ch e r V e r k e h r s Un¬
fall . ) Kurz vor dem Dorfeingang stieß de ? von Kuppen¬
heim zurückkehrende Arbeiter Adam vor seiner Behausung ,
als er von der rechten aus die linke Straßenseite hinüber¬
wechseln wollte , auf einen Personenkraftwagen aus . Ter
Aufprall war so unglücklich , daß der Radfahrer eine Strecke
weil geschleift wurde . Er trug schwere Kopfverletzungen da¬
von , die seinen alsbaldigen Tod zur Folge hatten .

Ofsenburg , 24 . April . (Arbeitstagung . ) Auf Sonn¬
tag und Montag hat der Bezirksinnungsmeister Schmitt .
Karlsruhe , sämtliche badischen Obermeister des Friseurge -
werbes nach Offenburg zu einer Arbeitstagung zufnmmen-
gerufen , die am Somttagnachmittag ihren Anfang nahm .
Der Bezirksinnungsmeister betonte , daß diese Arbeitsta¬
gung die Aufgabe hat , einen Gedankenaustausch herbeizu¬
führen und gleichzeitig Zeugnis abzulegen von dem bisheri¬
gen Schaffen des Friseurhandwerks im badischen Grenz -
land . Es ist beabsichtigt anstelle einer Arbeitsbeschaffung ,
die sich im Friseurgewerbe nickt durckfübren lä^ - in - nlan -

inäßige Werbung zn setzen , um dadurch oie Scyemyen 's -
pflege allgemein zu propagierend Der Venreter des Witt¬
schaftsministeriums , Oberregierungsrat Emele . Karlsruhe ,
erklärte , die Negierung des Landes Baden werde alle Fra¬
gen im Rahmen der ihr gegebenen Möglichkeiten befürwor¬
tend behandeln . Grundsätzlich vertrete die badische Negie¬
rung den Standpunkt der Sonntagsruhe .

Freiburg , 24 . Aug (Z u sch m -m em stößH An der Kreu¬
zung Hilda - und Talstratze stießdtr ein Mbtcrtad und der
Lieferwagen einer Freiburger Firma so heftig zusammen,
daß das Motorrad und sein Fahrer ^ unter den Lieferwagen
zu liegen kamen. Der Motorradfahrer war auf der Stelle
tot . Bei dem Verunglückten handelt es sich um den Schnei¬
dermeister Schwär aus Littenweiler .

Tannenkirch , A . Lörrach , 24. Aug . ( Ehrlicher Fin -
o e r . ) Einem ehrlichen Finder hatte es ein Mann aus
Müllheim zu verdanken , daß et seine - Brieftasche mit 570
RM . Inhalt Wiederbekam. Ein junger Bursche hatte dir
Brieftasche gefunden und sofort auf dem Rathaus abgege¬
ben , sodaß sie dem Verlierer innerhalb von zwei Stunden
wieder zugestellt werden -konnte . ^

Meersüurg , 24 . Aug . (F erienlager des N SL B . )
Oie Fachschast für Höhere Schulen des NSLB „ Eän Baden ,
hat die badischen Altphilologen zu- ^ ineM^ täarKen-AerienL -
lager nach Meersburg eingeladen Der Leiter der Fachschast
2 des NSLB . Pg . Oberregiexungsrat Mildenberger konnte
im Abend des 18. August dir stattliche Anzahl von 85 Er¬
ziehern und Erzieherinnen der Höheren Schulen Badens
villkommen heißen . Der Sinn dieses ersten in nationalso¬
zialistischem Geiste geleiteten Lehrgangs kam in der .einlei¬
tenden , richtungweisenden Ansprache von Pg . Mildenber -
;er zum Ausdruck : „Es geht um die Einordnung des Gym¬
nasiums in die völkische Erziehung . 2m eigenen Volkstum
lerankert , wollen wir die Jugend an die unsterblichen
Lüerte der uns artverwandten Antike heranführen , wir sol¬
len sie zu nichts anderem erziehen als zum deutschen Mön¬
chen schlechtweg.

"
Kehl-Sundheim , 24. Aug . (Euter Erfolg .) Auf der

Internationalen Geflügelschau in Leipzig , an der 16 Staa¬
ten teilgenommen haben , war auch unser schönes Sündhei - t
ner Huhn ausgestellt . Der ausgestellte Stamm des Herrn
?arl Köhl erhielt die Note „sehr gut "

, einen Ehr -- und
-inen Zusatzpreis .

Wuelle KurMchrlchlen
Der Führer und Reichskanzler hat die gegen die ^ jäh¬

rige Frieda Gley vom Schwurgericht rn Köslin erkannte
Todesstrafe im Gnadenwege in eine Zuchthausstrafe von
15 Jahren umgewandelt . Die bisher unbestrafte gutbeleu -
mundete Gley hatte ihr nicht ganz zwei Monate altes un¬
eheliches Kind ermordet .

Eröffnung der 24. Deutschen Ostmesse. Am Sonntag
wurde durch den Gauleiter und Oberpräsidenten Erich Koch
die 24 . Deutscke Ostmesie in Köniasbera feierlick eröffnet .

59V00 Mark gezogen ! In der Montag -Nachmittagszie -
) ung der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie wurde ein
Gewinn von 50 000 RM . auf die Nummer 287 917 gezogen. .
Die Lose werden in beiden Abteilungen in Ackteln im
Rheinland und in Bayern gespielt .

«Srharh-Olymptade München 1020
DNB . München , 24 . Aug . Der Montag abend wurde dazu be¬

nutzt, um die wieder zu großer Zahlangesammelten Hängepar¬
tien wenigstens z. T . abzuwickeln. Da aber immer noch eine
ganze Reihe von Hängepartien unerledigt geblieben ist, ergibt
die Länderwertung nur ein sehr ungenaues Bild , das noch
großen Schwankungen unterworfen sein wird .

An erster Stelle liegt jetzt Deutschland mit 64Vs Punkten vor
Polen mit62 ' /r , Ungarn mit 61 )4 , Jugoslawien mit 60 ' / -- und der
Tschechoslowakei mit 57Vs Punkten . Zu berücksichtigen ist dabei
allerdings , daß Ungarn , Jugoslawien und die Tschechoslowakei
bereits spielfrei waren .

Nach Erledigung der am Montag abend gespielten Hängepar¬
tien stehen folgende Ergebnisse fest :

8 . Runde : Tschechoslowakei — Italien 6 )4 : 1Vr . Schweiz —
Ungarn 10 : 6, Polen — Finnland 5 )4 : 2 )4 , Deutschland — Bra¬
silien 6Vs : 1Vs, Lettland — Estland 6 :2, Island — Norwegen
5 )4 : 2 )H , Litauen — Bulgarien 6Vr :2l/r, Dänemark — Schweden
2Vr : 3V2, Oesterreich — Jugoslawien 2 >^ : 4 )H , Holland — Frank¬
reich 5 : 3 . Spielfrei : Rumänien .

9 . Runde : Jugoslawien — Holland 5 ' /- : 2 )4 , Schweden —
Oesterreich 3V - : 4 )4 , Bulgarien - - Dänemark 1 : 7 , Norwegen —
Litauen 3Vr : 4 )4 , Estland — Island 5V - : 2 )4 , Brasilien — Lett¬
land 2b4 : 5Vs , Finnland — Deutschland 3 ^2 : 444 , Ungarn —
Polen 5 :3, Italien — Schweiz 3 : 5, Rumänien — Tschechoslo¬
wakei 12 : 6 . Spielfrei : Frankreich .

10 . Runde : Schweiz — Rumänien 4 .5 , Polen — Italien
6Vs : 1Vr, Deutschland — Ungarn 3 )^ : 4 )4 . Lettland — Finnland
6 : 3 , Island — Brasilien 3 : 5, Holland — Schweden 3 : 5, Frank¬
reich — Jugoslawien 1 : 7.

11 . Runde : Bulgarien — Holland 3 : 5 , Norwegen — Oester¬
reich 2V2 : 5 )4 , Finnland — Island 5 )4 : 2 ' /», Italien — Deutsch¬
land 2 :6, Tschechoslowakei — Schweiz 6 :2.

12 . Runde : Deutschland — Rumänien 4 )4 : 3 ' /2 . Lettland —
Italien 4 : 4, Island — Ungarn ll/s :6X. , Finnland — Estland4 :4, Holland — Norwegen 5 . 3, Frankreich — Bulgarien 5 )4 : 2V2,Jugoslawien — Schweden 5 )4 : 2VL .

Scharfes Vorgehen gegen Kommunisten . In Hailar öst-
. cch von Manschuli , wurden nach einem Bericht des Ober¬
kommandos der japanischen Kwantungarmee nenn Russen
erschossen , die im letzten Monat wegen kommunistischer Ban -
^enbildung in der Mandschurei verhaftet worden waren .Weitere 28 Russen erhielten hohe Gefängnisstrafen . Die An¬
lage lautete auf Hochverrats und^ pionage .

Ghvrmg für Bildhauer Sutor
bld . Karlsruhe , 24 . Aug . 2m Rahmen einer schlichten Feier ,

so wie es dem Wunsche des Künstlers entsprach , ehrte die Stadt
Karlsuhe am Montag mittag im kleinen Rathaussaale den
Bildhauer Emil Sutor , der bei den XI . Olympischen Spieleneine Goldmedaille im Kunstwettbewerb errungen hat . Zugegen
rparen neben den Vertretern der Stadtverwaltung die Ver¬
treter der Gaupropagandaleitung und der Kreispropaganda¬
leitung der NSDAP , sowie der Reichskammer der bildenden
Künste und der Prelle .

Oberbürgermeister Jäger beglückwünschte den Künstler zu sei¬
nem Erfolg im Kampf mit den Besten aller Nationen und stat¬tete ihm zugleich den Dank dafür ab , daß er die Stadt Karls¬
ruhe und ihre Kunsttradition , so würdig vertreten hat . Es sei
mehr als em rein künstlerischer Erfolg , es sei ein Erfolg für
Deutschlands Geltung . Der Oberbürgermeister erinnerte an den
Ankauf der preisgekrönten Plastik „Hürdenläufer " für das
Tokioter Museum und überreichte Herrn Sutor als äußeres
Zeichen des Dankes der Stadt Karlsruhe und ihrer gesamten
Bevölkerung einen Blumenstrauß in den Stadtfarben , wobei er
mitteilte , daß eine künstlerisch ausgearbeitete Glückwunschadresse
sofort nach Fertigstellung dem Künstler zugestellt werde .

Der Oberbürgermeister kündigte ferner an , daß die Stadt eine
Sutorsche Plastik erwerben wird , wie sie die Künstlerschaft des
Gefeierten bereits früher durch den Ankauf von Bildwerken fürdie Ausschmückung des Stadtgartens und des städtischen Kinder¬
heimes anerkannt hat .

Der Künstler dankte in kurzen bewegten Worten und trug sich
hierauf in das Goldene Buch der Stadt ein .

Ausstellung „Die Aussteuer " Karlsruhe , Städt . Ausstellungs¬
halle vom 24. Oktober bis 1 . November 1936.

Das Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda hat im Ein¬
verständnis mit der Städt Karlsruhe die für Anfang Septem¬
ber vorgesehene Ausstellung „Die Aussteuer " aus technischen
Gründen verlegt . Die Veranstaltung kommt nunmehr in gro¬
ßem Ausmaße mit verschiedenen Sonder - - und Lehrschauen vom
24 . Oktober bis 1 . November ds . Is . zur Durchführung . Aus -
stellungsbedingunaen , Lagepläne und alls ^ sonftigen Unterlagen
sind durch das Ausstellungsbüro Karls ^ rhe , Städt . Ausstel¬
lungshalle , Nuf 4199 . erhältlich . Daselbst wrrd auch über alle
Ausstellungsfragen Auskunft erteilt .
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vie Vorbereitungen auf dem festplati Wen begonnen
Zum SOjährigen Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Durlach .

AuS Stadt rmd Land
Rechtsfchulung für jeden Voldsgenoffen

RdZ . Im Interesse einer planmäßigen Nechtserziehung des
Volkes , die für die Volkstümlichkeit der Rechtspflege notwendig
ist , macht der Leiter der Iustizpressestelle in Dortmund . LanL-
gerichtsrat Rohling , in der . .Deutschen Justiz " eine Reihe in¬
teressanter Vorschläge. Das Rechr müsse in den Mittelpunkt des
öffentlichen Lebens und der weltanschaulichen Schulung gestelltwerden . Der einzelne Volksgenosse müsse die Scheu vor dem
Gericht verlieren und im Richter nicht einen Feind oder
weltfremden Bürokraten , sondern einen Freund und sozialen
Helfer sehen , der einen gerechten Ausgleich unter den Volks¬
genossen erstrebt . Die Volksgenossen seien darüber aufzuklären
daß ein Prozeß stets mit einem Risiko verbunden ist und des-
halb häufig ein Vergleich vorzuziehen sei . Die Geschäftsgewandt¬
heit der breiten Volksschichten sel planmäßig zu heben . Es sei
erschreckend, wie oft Volksgenossen durch Unkenntnis beim Ab¬
schluß von Verträgen in Not geraten . Deshalb müsse jede;
Volksgenosse im Abschluß von Vertragen geschult werden . Es sei
unerträglich , daß die große Mehrheit der Volksgenossen dir
Schule verläßt , ohne überhaupt eine Ahnung von der Rechts¬
pflege zu haben . Deshalb müsse die Aufklärungsarbeii
spätestens im letzten Schuljahr einsetzen . Ob die Einfüh¬
rung einer Rechtskunde im Schulunterricht zweckmäßig sei . möge
dahingestellt bleiben ; wahrscheinlich würden gelegentliche Vor¬
träge geeigneter Rechtswahrer in der Schule und der gemein¬
same Besuch von Gerichtsverhandlungen den glei¬
chen Erfolg haben . Es sei zu erstreben , daß jeder Volksgenossi
wenigstens einmal in seinem Leben einer Gerichtsverhandlung
beiwohne .

Durlach , 25 . August . Die Stadt Durlach steht jetzt im Mit¬
telpunkt der umfangreichen Vorbereitungen für das Fest des
90jährigcn Bestehens der Feuerwehr , das über die Grenzen
emer Verbandsveranstaltung weit hinaus ein Volksfest zu
werden verspricht . Reges Leben hat auf dem Festplatz begon¬
nen , wo bereits die ersten Wagen eines reisenden Vergnü¬
gungsparks eingetrosfen sind und an die Arbeit gehen , auf den
ihnen zugewiesenen Plätzen ihr Unternehmen zu errichten . Die
Arbeiten an dem eigens für die Veranstaltung errichteten Ein -
gangstor zum Festplatz sind gleichfalls in Angriff genommen
und dürften im Laufe des morgigen Tages beendet sein . Nicht
nur die wunderbare Dekorierung desselben , sondern auch die
herrliche Beleuchtung , in der es erstrahlen wird , werden die
besondere Aufmerksamkeil finden . Die Errichtung der Bier¬
zelte ist der hiesigen Löwenbrauerei übertragen worden , sie
wird neben anderen ein Festzelt erstellen , das 4090 Personen
faßt . Daß auch ein Weinzelt nicht vergessen wird , dürfte nicht
besonders hervorzuheben sein . So wird alles getan , den Teil¬
nehmern und den Gästen , die am kommenden Sonntag in un¬
seren Mauern sind , einen nach jeder Seite hin angenehmen
Aufenthalt zu bieten . Wie wir soeben erfahren , werden

die TurmbrrK -Rinue , das Hengst-Denkmal und zwei
Hakenkreuze am Rathaus bereits am Donnerstagabend

in eine Lichtflut gehüllt sein,
während am Samstag abend dann die volle bengalische
Beleuchtung einiger Bauten einsetzl.

Mit der Veranstaltung ist am kommenden Montag ein
großes Kinderfest

verbunden , das mit einem Festzug durch die Stadt nach dem
Festplatz am Montag nachmittag seinen Anfang nimmt . Kin -
dcrbelustigungen buntester Art , Beschenkung der teilnehmenden
Kinder und frohe Kinderspiele werden in bunter Reihe folgen ,
bis dann

eine große Ueberraschung
am Montag abend das Kinderfest beschließen wird , an welches
sich ein gemütlicher Ausklang auf dem Festplatz anschließt.

Nicht besonders hervorgehoben zu werden braucht , daß in die¬
sen Tagen unsere schöne Stadt Durlach

restlos Flaggenschmuck anlegt
und die Häuserfronten gleichfalls eine dem Fest und der gro¬
ßen Zahl der zu erwartenden Gäste entsprechende Ausschmückung
erfahren werden .

Gestern Montag abend fand durch die gesamte Wehr aber¬
mals eine vorbereitende Uebung statt , die wieder eine große
Zahl von Einwohnern angelockt hatte , die mit Interesse dem
Verlauf der einzelnen Uebungen folgten . Unter Vorantritt
des Spielmannszuges der Freiwilligen Feuerwehr erfolgte
gegen 8 Uhr abends der Einmarsch zum Standquartier der Wehr
auf dem Weiherplatz .

Verkehrszeichen werden überholt
Berlin , 24 . Aug . Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen

Polizei stellt in einem Runderlaß an die Polizeibehörden feit ,
daß die Ursache der meisten schweren Verkehrsunsälle immer noch
die Nichtbeachtung des Vorsahrtsrechts an Stra¬
ßenkreuzungen und - einmündungen sei . Er ersucht
daher die Verkehrspolrzeibehörden . die Regelung des Vorfahrts¬
rechtes durch Verkehrszeichen unverzüglich einer Nachprüfung
zu unterziehen und . soweit eine Verbesserung erforderlich ist , diei-
mit der größtmöglichen Beschleunigung zu veranlassen .

Die meisten Unfälle entstanden erfahrungsgemäß dort , wo
eine für den Verkehr weniger wichtige Straße eine wichtigere
Verkehrsverbindung kreuzt oder in diese einmündet , ohne day
dies für den Benutzer der untergeordneten Straße durch die An¬
lage der Fahrbahn und Eehbahn der Hauptstraße äußerlich in
Erscheinung tritt . Vor allem an diesen Stellen müsse die Vor¬
fahrt des Verkehrs aus die wichtigeren Straßen durch Ausstel¬
lung eines negativen Zeichens aus der einen , nichtvorfahrts¬
berechtigten Straße angebracht und kenntlich gemacht werden .
Ersparnisrücksichten wegen der Kosten von Verkehrsschildern müß¬
ten gegenüber der Notwendigkeit einer eindeutigen positiven

. und negativen Kennzeichnung des Vorfahrtsrechtes für alle
Hauptstraßen im Interesse einer Senkung ber Verkehrsunfall -
Ziffern wegen der damit verbundenen erheblichen Verluste an
Leben und Gesundheit der Volksgenoffen und sonstigen Schäden
zurücktreten.

Der Chef der deutschen Polizei gibt weiter genaue Anwei¬
sung für die Kennzeichnung der Straßen . Als „Fernverkehrs¬
straßen" seien unverzüglich alle Reichsstraßen , und zwar beson¬
ders auch in der geschloffenen Ortslage , positiv durch Anbringung
von Nummernschildern oder Tafeln für Fernverkehr zu kennzeich¬
nen . Für den Verkehr auf den Nebenstraßen sei in den Ort¬
schaften regelmäßig durch Aufstellung von Dreieckzeichen auzu -
zeigen . daß er die Vorfahrt an der Kreuzung nicht hat ; auf
freien Landstraßen sei diese Kennzeichnung nur dann notwendig ,
wenn dir Verkehrssicherheit es erfordere . Ebenso wie bei den
Fernverkehrsstraßen sei auch bei den „Hauptverkehrsstraßen " zu
verfahren . Als solche find in der Regel nur in der geschlossenen
Ortslazs alle Straßen zu bestimmen, bei denen wegen ihrer
Verkehrsbedeutung eine Sonderregelung der Vorfahrt geboten ist.

Für eine weitestgehende Unterrichtung aller Verkehrsteilneh¬
mer über die ^Bedeutung der vorfahrtregelnden Verkehrszeichen
haben die Verkehrspolizeibehörden Sorge zu tragen , so heißt es
in diesen für den deutschen Straßenverkehr bedeutungsvollen
Erlassen .

Neue Beitragsmarke » der Deutschen LlrLeitssront am 1 . Ok¬
tober 1936 .

bld . Das Schatzamt der Deutschen Arbeitsfront teilt mit ,
daß ab 1 . Oktober IM neue DAF -Beitragsmarken erscheinen.
Ende September werden daher die bisher verwendeten Bei¬
tragsmarken aus dem Verkehr gezogen und , soweit diese nicht
in den Mitgliedsbüchern für die Beitragsmarken bis Septem¬
ber IM verklebt wurden , zum 96 . September 1996 für ungültig
erklärt .

Die Möglichkeit des Klebens der zum Einzug gelangenden
Beitragsmarken besteht folglich nur noch bis Ende September
1936 . Die Verwendung neuer Beitragsmarken ab 1 . Oktober
1936 für etwaige Rückstände ist nicht statthaft , weil diese Bei¬
tragsmarken erst mit dem 1 . Oktober 1936 Gültigkeit haben .

Damit in keiner Weise die erworbenen Anwartschaften ' der
Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront infolge etwa bestehen¬

der Beitragsrückstände gefährdet werden , wird den Mitgliedern
der Deutschen Arbeitsfront vom Schatzamt geraten , sofort mit
der Aushölung der Rückstände zu beginnen , spätestens jedoch im
September 1936 ihre Zahlungen für Beitragsrückstände zu lei¬
sten , damit noch die bis zum 30 . September 1936 gültigen Bei¬
tragsmarken verwendet werden können . Das Schatzamt der
Deutschen Arbeitsfront weist in diesem Zusammenhang noch
einmal auf die Bestimmung hin , daß eine durch mehr als zwei¬
monatigen Beitragsrückstand hervorgerusene Mitgliedschafts -
Unterbrechung den Verlust sämtlicher bei der Deutschen Arbeits¬
front erworbenen Anwartschaften nach sich ziehen kann .

Reichsbahn warnt vor Fahrkartenmißbrauch .
bld . In letzter Zeit mehren sich bei der Reichsbahn die Fälle

des Mißbrauchs von Fahrausweisen . Es kommen Fälle von
einfachen Betrugsversuchs bis zur schweren Urkundenfälschung
vor . Wenn die Reichsbahn auch vielfach noch mit der straf¬
rechtlichen Verfolgung zurückgehalten hat , so sind doch durch
die Gerichte schon eine ganze Reihe empfindlicher Strafen aus¬
gesprochen worden . Dieses mögen sich alle , die es angeht , als
eine ernste Warnung dienen lassen , da die Reichsbahn sich ge¬
zwungen sieht, in allen künftigen Fällen des Mißbrauchs von
Fahrausweisen unnachsichtlich einzuschreiten .

Luftpostbriefsendungen nach Portugal .
bld . Lustpostbriefsendungen nach Portugal können bis auf

weiteres mit den Flügen der Deutschen Lufthansa befördert
werden , die vorläufig jeden Donnerstag nach dem Plan : ab
Frankfurt (Main ) 5 Uhr , an Lissabon 14 Uhr verkehren sollen.
Die Schlußzeit für diesen Flug tritt beim Postamt Berlin C 2
am Mittwoch um 21 Uhr , beim Postamt Frankfurt (Main )
(Flughafen ) am Donnerstag um 2,45 Uhr ein .

*

Karlsruher Polizeibericht vom 25. August 1936 .
Lebensretter . Dem Mechaniker Oskar Humbsch in

Karlsruhe , Eckenerstraße 26, ist vom Herrn Landeskommissär
hier eine öffentliche Anerkennung ausgesprochen worden , weil
er am 14 . Juni ds . Is . den Verwaltungssekretär Josef Keller
durch entschlossenes und mutvolles Handeln im Altwasser des
Rheins im Wald zwischen Maxauer Hof und Rheinhasen vom
Tode des Ertrinkens gerettet hat .

Verkehrsunfälle . Am 24 . August um 6,48 Uhr stießen
( wie schon berichtet ) in der Adolf Hitlerstraße in Durlach
ein Lastzug und ein Straßenbahnzug zusammen , wobei ein 75
Jahre alter Fuhrmann , der mit einem Pritschenwagen auch durch
die genannte Straße fuhr , von dem überholenden Lastzug gegen
seinen Wagen gedrückt wurde und eine Brustquetschung Vavon-
trug . Die Schuld an dem Zusammenstoß dürfte der Führer des
Lastzuges tragen , weil er kurz vor der Straßenbahn das Fuhr¬
werk überholen wollte .

Am gleichen Tage gegen 18,36 Uhr stieß in der Robert Wag¬
ner -Allee beim Weinweg -ein Motorradfahrer mit einem Rad¬
fahrer zusammen . Hierbei erlitt der Radfahrer Prellungen am
rechten Oberschenkel . Nach den bisherigen Ermittelungen dürfte
die Schuld an dem Zusammenstoß den Radfahrer treffen , weil
er , ohne ein Zeichen zu geben, vom Radfahrweg herunter auf
die Robert Wagnerallee fuhr .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellver¬
fahren wurde dem Polizeipräsidium eine weibliche Person vor¬
geführt wegen groben Unfugs .

Kein Verkauf mehr von Trauringen mit hochwertigem Gold¬
gehalt .

bld . Die Ueberwachungsstelle für Edelmetalle veröffentlicht
im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 494 vom 21 . August ihre An¬
ordnung Nr . 3 vom 26 . August 1936 , durch die der gewerbs¬
mäßige Verkauf von Trauringen mit einem höheren Goldfein¬
gehalt als 333/1096 und einem höheren Gewicht als 3,5 Gramm
verboten wird .

Die Anordnung ist eine Ergänzung der Anordnung Nr . 1
der Ueberwachungsstelle vom 28 . Dezember 1935 , durch die die
Herstellung hochwertiger Trauringe verboten worden war . Der
weitere Verkauf bereits fertiger Ringe wurde dagegen zuge¬
lassen, um die mit der plötzlichen Umschmelzung großer Mengen
von Trauringen verbundenen Nachteile zu vermeiden . Nachdem
den berechtigten Wünschen des Handels und Gewerbes , die
vorhandenen Bestände ausbrauchen zu können , durch die einst¬
weilige Beschränkung der Anordnung Nr . 1 und das Hinaus¬
schieben des Inkrafttretens dieser Anordnung genügend Rech¬
nung getragen ist, erscheint es angebracht , diese Ringe jetzt aus
dem Verkehr verschwinden zu lassen .

Die Devisenvorschriften für den Reiseverkehr nach der Schweiz.
bld . Im RE 96 der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung

wird unter H bestimmt , daß an Reisende , die in der Schweiz
Privatquartier in Anspruch nehmen sollen, die besonderen Reise¬
zahlungsmittel reicht ausgegeben werden dürfen . Die Reichs¬
stelle für Devisenbewirtschaftung hat der Wirtschaftsgruppe pri¬
vates Bankgewerbe hierzu mitgeteilt , daß nach Angabe der
schweizerischen Verrechnungsstelle in Zürich mehrere Fälle fest-
gestellt worden sind , in denen entgegen diesen Bestimmungen die
besonderen Reisezahlungsmittel ausgehändigt worden sind. Die
betreffenden Reisenden waren infolge der beschränkten Barein -
lösung nicht in der Lage , ihr Privatquartier zu bezahlen . Aus
der Nichtbeachtung der Bestimmungen des Runderlasses sind
ihnen deshalb erhebliche Schwierigkeiten erwachsen. Die Reichs-

. devisenstelle ersucht dringend darauf zu achten, daß zu Gunsten
derartiger Personen die zur Bestreitung der AufenLhaltskosten
erforderlichen Zahlungsmittel ausschließlich durch Vermittlung
der deutschen Berrechnungskasse im Wege der Auszahlung nach
der Schweiz überwiesen werden . (Schreiben vom 45. . 8. 1936 —
Dev . A/5

'
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Richtig atmen !
bld . Es ist allgemein bekannt , daß man nicht durch den Mund ,

sondern durch die Nase atmen soll , weil wir dadurch die At -
mungsluft wie mit einem Filter reinigen und bei kaltem Wetter
erwärmen . Aber viel zu wenig beachtet wird die gesundheitliche
Forderung des Tiofatmens , ohne die nur allzuleicht eine allmäh¬
liche Sauerstoffverarmung des Blutes und damit eine vermin¬
derte Widerstandsfähigkeit des Körpers sich herausbilden kann.
Ein Atemzug ist nur dann von genügender Tiefe , wenn er nicht
nur den Brustkorb erweitert , sondern auch den Bauch zur Wöl¬
bung bringt . In der Kindheit ist schon durch die ihr angeborene
Bewegungsfreudigkeit für Tiefatmung gesorgt , der stuben¬
hockende Erwachsen? aber läßt es daran fehlen . Er bleibt , wie
festgestellt ist , mit jedem Atemzug durchschnittlich um ein sechstel
Liter hinter der den Lungen Ankommenden Luftmenge zurück.
Das sicherste Mittel zur Gewöhnung an richtiges Atmen ist fast
jeder Sport , nur muß er unserer Lcibesvcrfassung angepaßt sein .
Aber wer keinen ' Sport treibt , verwende wenigstens täglich
einie Minuten zu einer gesunden Atemführung in einem gut¬
durchlüfteten Zimmer .

Vurlaliier fllmlHau
- Der Beginn der neuen Spielzeit in den Kammer - Lichtspielen
wird mit einem handfesten , zünftigen Ufafilm eingeleitet .

Weibliche Schläue und männlicher Trotz, Herschergelüste und
Minneglück . Humor und Liebe . Witz und List , Kartoffelknödel
und Zacherlbräu , Mettkegeln und Tanzvergnügen , Gstanzel und
Kammerfensterln — das alles eingefangen in saftiger Bayern¬
stimmung , durchwoben ' vöff fröhlichsten Melodien umrahmt von
herrlichster Bergwelt , überstrahlt von schönstem blau - weißem
Himmel — das ist „Weiberregiment "

. Auf geht ' s — es wird
vergnügt wie noch nie .

.. r,

- Ex

W

VVM. - Mvel lietscn bei
der krnte

Ueberall sah man in diesen
Wochen aus den Feldern Bauern
beim Einbringen der Ernt ' .
Hier helfen in der Nähe von
Berlin Mädel des BDM beim

Aufstellen der Flachshocken .
(Scherl Bilderdienst , M .)



M Iahreslagung
^ des Deutschen Auslands -Instituts
M Begrüßung der Gäste

. Stuttgart . 24. Aug . Vor einer großen Anzahl geladener Gäste
^ reranstaltete das DA2 . am Sonntag abend im Festsaal des Hau -'

c- des Deutschtums einen Empfangsabend . Nach einem Mustk-
tück begrüßte der Leiter des DAJ . , Professor Dr . Csaki . die
ßäste und Freunde des DAJ . und wies darauf hin . daß an
nesem Abend die Auslandslehrer Abschied nehmen , während
Mreiche Gäste zu der Jahresragung des DAJ . gekommen sind,
vieles Kommen und Gehen kennzeichne den ewigen Blutkreis -
auf des Lebens selbst und auch des deutschen Volkes. Mit be-
onderer Freude begrüßte Dr . Csaki die Tatsache, daß das DAJ .
nne enge und fruchtbare Verbindung mit unserer Kriegsmarine
unterhält , eine Tatsache, die darin ihren besonderen Ausdruck
fand , daß Kapitän zur See Siemens , der Kommandant des
Kreuzers „Karlsruhe "

, als Vertreter der deutschen Kriegsmarine
^ schienen war . Kapitän zur See Siemens berichtete über die
Weltreise eines Schiffes , um in seinem Bericht die drei wesent¬
lichen Gesichtspunkte einer solchen Auslandsreise herauszustellen ,
für die einmal militärische Aufgaben , dann die Stärkung des
Deutschtums im Ausland und schließlich die unwillkürliche
üZerbewirkung des Schiffes mit seiner disziplinierten Mannschaft
maßgebend sind . Der Vortrag fand den stärksten Beifall .

Tagung für auslandsdeutsche Sippenkunde
Am Montag vormittag begann im Festsaal des DAJ . unter

stärkster Anteilnahme der auslandsdeutschen Gäste die Jahres¬
tagung 1936 des DA2 . mit einer Tagung für auslandsdeutsche
Lippenkunde. Der Vorsitzende des DAJ . , Oberbürgermeister Dr .
Ltrölin , eröffnele die Haupttagung des DA2 . mit einer Be-
grützungsansprache. Der Oberbürgermeister bezeichnet Stutt¬
gart als den naturgegebenen Tagungsort für das erste große
Dressen, das die Familienkunde unserer deutschen Volksgemein¬
schaft zum Gegenstand hat . Die schwäbische Hauptstadt , die in
ken württembergischen Fannlienregistern eine vom ganzen Reich
anerkannte Einrichtung besitze , sei . so betonte der Oberbürger¬
meister . besonders dazu berufen , auch für die Zukunft der Fa -
millen - und Rassensorschung unseres Volkes in aller Welt , sowohl
lachlich wie organisatorisch , eine Heimstätte zu bieten .

Die eigentliche Tagungsarbeit leitete dann Professor Dr .
Lsaki ein . Er machte die Mitteilung , daß die Hauptstelle für
auslandsdeutsche Sippenkunde ein Jahrbuch herausgegeben habe,
bas zu einer ständigen Einrichtung werden soll und ebenso zu

r einem lebendigen Austausch der Forschungsergebnisse.
Dr . Johannes H o h l f e l d - Leipzig sprach über „Das Aus -

wanderungsmotiv als genealogisches Schicksal" . Wir stehen erst
am Anfang der wachsenden Erkenntnis , daß jede menschliche Ge¬
meinschaft einen genealogischen Kern hat . ohne den sie noch keine
Gemeinschaft ist . Als eine bemerkenswerte Tatsache kann fest-
gestellt werden , daß der genealogische Kern einer Gemeinschaft
oft nicht nur ihre Kraft , sondern auch der Keim ihres Untergangs
gewesen ist.

Als weiterer Redner berichtete Dr . Werner Schmidt über
„Deutsches Blut im Burentum "

. Unter Buren , oder , wie sie sich
selbst nennen . Afrikanern , verstehe man jenes Volk nordischen
Charakters , dessen Ahnen sich zwischen 1652 und 1806 im Kap -
lande in Südafrika ansiedelten . Der Anteil deutschen Blutes am
Burentum sei bisher von den Forschern zu gering angesetzt wor¬
den . Die drei Hauptslammvölker waren Holländer . Franzosen
und Deutsche . Die deutsche Gruppe am Kap war rassisch ein ge¬
sunder . überaus wertvoller Aufbaufaktor und ihr Blutwert im
Sinne einer nordischen Entwicklung des jungen afrikanischen
Volkstums sehr hoch , während ihr Blutanteil aus unverschulde¬
ten Ursachen niedriger war , als der Zahl nach hätte erwartet
werden müssen .

Einen aufschlußreichen Einblick in die „Sippeukundliche Er¬
fassung des Rußland - Deutschtums" gab Professor Lic . Benjamin
Unruh - Karlsruhe , der zunächst auf die Schwierigkeiten hin¬
wies . die in dem mangelhaften Quellenbefund begründet sind,denn Krieg und Bolschewismus haben wichtiges Material für
immer zerstört . Die schwierigste Frage sei die nach der Herkunft
der rußlanddeutschen Mennoniten .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 24. April

Argentinien ( 1 Pap . -Peso) 0 .694
Belgien (100 Belga ) 42 01
England ( 1 Pfund ) 12,515
Frankreich ( 100 Frc .) 16 .38Holland ( 100 Gulden ) 168 .91Italien ( 100 Lire ) 19 ^57
Norwegen ( 100 Kr .) 62 90
Oesterreich ( 100 Schilling ) 48 .95
Schweden (100 Kr . ) 64 53
Schweiz ( 100 Frc .) 81 .07
Tschechoslowakei ( 100 Kr . ) t0 .27

0,698
42,09
12,545
16,42

169,25
19,61
63,02
49,05
64,65
81,23
10.29

WnilttlNderWe Ver badischen Verirksobgave -
stellen unv krreugergroßmärkie vom 24 . M . 19Z6
mitaeteilt durch die Marktberichtttelle der Landesbauern¬
schaft Baden — Erzeugerpreis je 5V kg in Reichsmark

Obstarten
Anbaubezirke

l . II . HI.
Bergstraße Mittel - Rench- und

baden Kinzigtal
Brombeeren
Zwetschgen
Pfirsiche
Birnen
Aepfel

16 - 20
15— 17

20 - 32
18

14 - 30 30- 33
8- 20 10 - 15 8- 12
0 - 18 10- 22 10—22

Anfuhr :
Marktverlauf :

mittel mittel mittel
flott flott flott

Der Sonderzug zur NundfunkausstcLung nach Berlin vom
27 . 8 . bis 31 . 8 . 36 ist ausverkauft . Anmeldungen werden nicht
mehr entgegengenommen .

Rückkehr der Urlauber aus dem Salzachgau . Fahrt Nr . 62 .
Der Sonderzug aus Burghausen trifft am Mittwoch , den 26 .
August um 17,33 Uhr in Karlsruhe Hnuptbahnhof ein .

Abfahrt der Teilnehmer zur Ruudsunkausstellung. Der Son¬
derzug startet am Donnerstag , den 27 . August um 21,48 Uhr
ab Karlsruhe Hauptbahnhof .

Die llrlaubssahrt nach dem Bayerischen Allgäu Nr . 46 vom
13 . bis 19 . September 1936 ist restlos usverkauft .

LaseS-Ameiser
Dienstag , den 25. August 1936 .

Skala -Theater : Boxkampf : Schmeling — Louis .
Markgrafen-Theater : „Liebestraum ".
Kammerlichtspiele : „Weiberregiment ".

Ä « s dem N - iurtal
Aus dem Marsch «ach Nürnberg

Die Marscheinheit 21 der HI passiert das Pfinztal .
Berghausen . 25 . Aug . In der Nacht zum Montag bewegte sich

die Marscheinheit 21 des Adolf Hitlermarsches mit den Vann -
fahnen durch die Orte des Pfinztales . Frohes Singen und
Klingen waren die Marschbegleiter . Nun liegt der Reichs¬
parteitag vor diesen jungen deutschen Menschen, die das Glück
besitzen , in Nürnberg zu marschieren , was ihnen unvergeßlich
bleiben wird . Sei es , daß sie mitten in dem gewaltigen Rund
in der Stadionkundgebung der Hitler -Jugend sitzen und im
großen Bekenntnis der Jugend zu ihrem Führer Mitschwingen,
sei es , daß das gewaltige Zeltlager in seinen großen Ausmaßen
und Einrichtungen sie die alles umfassende Gemeinschaft ver¬
spüren läßt , immer wieder wird der Führer vor ihnen stehen ,
welcher der deutschen Jugend heilig » Verantwortung auf die
Schultern legte . Diese Jugend , die in den Reihen des Führers
steht und ihre Abordnungen im Marsch durch die süddeutschen
Gaue nach dem Parteitag entsendet , weiß , daß sie jetzt ernst ge¬
nommen wird , daß sie nicht mehr die „kleinen Jungen " sind , die
man mit Händedrohen zur „Raison " bringen will , nein , schon
immer sprach der Führer zu ihnen wie zu reifen Männern , auf
denen das kommende Schicksal ruht . Der Marsch nach Nürnberg ,
den Eindruck, den wir von dieser Marscheircheit imPfinztal ge¬
wannen und der Vorbeimarsch vor dem Führer werden wieder
ein Bild vortrefflicher Disziplin geben.

Nicht mehr der bier - und trinkfeste , junge Mann ist ihr Ideal ,
sondern der wetterfeste und harte , nicht der viele Nächte durch¬
bummeln , sondern viele Kilometer marschieren kaum

In ihren Augen muß der Junge der Zukunft schlank und rank
sein , flink wie die Windhunde , zäh wie Leder und hart wie
Kruppstahl .

Sie sind die lebendigen Zeugen für das Gelingen des natio¬
nalsozialistischen Werkes , die Zeugen für die Verwirklichung
der Idee .

Wieder werden diese jungen Menschen voll Spannung sein ,wieder wird die erneute Verpflichtung in aller Seelen brennen
und Zeugnis davon ablegen , daß all das Bluten und Opfern
der ermordeten Kameraden nicht umsonst gewesen ist . Viel -
tausendfältig geht die deutsche Saat auf und es ist ein gewal¬
tiges Schicksal , daß diese Jugend diese Zeit erleben darf . Der
Führer selbst fordert auch von ihnen , daß sie der kommenden
Gestaltung des Volkes leben . Wahrlich , eine hohe Zeit , die aus
der Unzahl der Einzelmenschen die große Gemeinschaft formt , die
das Blut der Ahnen wieder lebendig werden läßt und jeden nach
den Werten des Charakters und der Art messen wird : die das
Banner der Revolution aufsteckt , damit diese Jugend die Haken¬
kreuzfahne durch das große Geschehen in die Ewigkeit tragt .
Das ist ihr Schwur :

Führer , wir sind Dir für die Zukunft des Reiches immer
verantwortlich ,

'

Führer , Dir geloben wir , ganz Dir zu gehören ,
Führer , Dir zu dienen soll unsre Verpflichtung fürs

Leben sein ! ^ . HHW
Marsch der Hitlerjugend mit ihren Feldzeichen nach Nürn¬

berg — er ist der Neuaufbruch einer Äugend , immer bereit zum
Einsatz für Führer , Volk und Vaterland !

Variete -Schau Frank begeistert.
Grötzingen , 26 . Aug . Das überraschende Erscheinen der

Frank '
schen Künstlerschar in Grötzingen hat bei der dortigen

Bevölkerung vollstes Interesse gefunden und die hervorragenden
künstlerischen und humoristischen Darbietungen haben das Gröt -
zinger Publikum begeistert . Am heutigen Dienstag abend ver¬
abschiedet sich die Künstler -Truppe mit einer genußreichen Svn -
der -Vorstellung , die mit einem glanzvollen Feuerwerk auf den
Hochgeräten verbunden ist. Sicherlich dürfte dieser Abend von
Seiten der Grötzinger Bevölkerung mit Interesse ausgenommen
werden .

^ Tv. Grötzingen I. — Tv. Neureut l. 12 : 18.
Am vergangenen Sonntag hatte der Tv . Grötzingen den Tv .

Neureut als Gast . Nach einem spannenden Kampf konnten die
Einheimischen ihren in die Bezirksklasse aufgestiegenen Gegner
12 :10 schlagen . Die tapfere junge Mannschaft des Tv . Grötzin¬
gen, die nochmals vor den Pflichtspielen eine Umstellung der
Mannschaft vornahm , konnte sehr gut gefallen . Durch das
flinke Spiel derselben war es möglich, aus den spielstarken
Neureutern einen Sieg herauszuholen . Prächtige Angriffe wur¬
den von Leiden Seiten gezeigt , welche auch die Mannschaften
nicht unausgenützt vorüberziehen ließen . Genußreich waren die
Strafwürfe des Neureuter Mittelstürmers , die trotz allem Auf¬
bieten der Grötzinger Hintermannschaft , größtenteils verwertet
werden konnten . So hatte der Handballsport in Grötzingen
einige schöne Spiele gezeigt , bei denen die Zuschauer voll und
ganz auf ihre Rechnung kamen . Schiedsrichter Hilker , Polizei
Karlsruhe leitete sehr zufriedenstellend . Wollen wir der tapfe¬
ren und strebsamen Mannschaft des Tv . Grötzingen für ihre
Pflichtspiele , die bereits am kommenden Sonntag auf dem
KTV -Platz beginnen , alles Gute wünschen in der Hoffnung ,
daß sie sich dieses Jahr an die Spitze schaffen wird .

To . Grötzingen 2 . — Tv . Neureut 2 . 8 : 6 ; Tv . Grötzingen
Jugend Tv . Neureut Jugend 11 : 4 .

Der deutsche Kräutertee kommt wieder zu Ehren.
bld . Es ist zwar cktten Hausfrauen bekannt , daß sich aus

einer großen Anzahl heimischer Kräüter gute wohlbekömmliche
Kräutertees bereiten lassen, aber leider wird davon immer noch
zu wenig Gebrauch gemacht. Da wir andererseits nach wie vor
für Millionen von Reichsmark alljährlich schwarzen Tee ein¬
führen , was bei unserer Devisenlage durchaus nicht gleichgültig
ist , ist es sehr zeitgemäß , daß jetzt das Reichsgesundheitsamt ein
Merkblatt über deutsche Kräutermischung für den Hausgebrauch
herausbringt . Das Merkblatt weist nicht nur daraufhin , daß
sich deutsche Kräuterteemischungen mannigfaltigst im Geschmack
Herstellen lassen und sich für jeden eine zusagende Mischung fin¬
den läßt , sondern bringt auch beispielsweise eine Reihe von
Mischungen , die sich bei Kostproben als besonders brauchtbar
erwiesen haben . Es handelt sich dabei nicht etwa um sogenannte
„Arzneitees "

, die den Gesunden zuwider wären , sondern um
Getränke , die nach Aussehen und Geschmack wohl geeignet sind ,
anstelle der ausländischen Tees getrunken zu werden . Es ist des¬
halb nicht zu viel verlangt , wenn das Merkblatt unseren Haus¬
frauen den Fingerzeig gibt : „Deutscher ! Trinke deutschen Kräu¬
tertee !

"

A-

Lustballone und Drachen mit wissenschaftlichen Apparaten.
Im Rahmen der Arbeiten der Internationalen Kommission

für die Erforschung der freien Atmosphäre werden nicht nur
deutsche , sondern auch ausländische Registrierballone und Drachen
mit oft wertvollen Instrumenten aufgelassen . Durch diese In¬
strumente sotten die Temperaturen und andere Wetterelemente
selbständig ausgezeichnet, durch die Feststellung des Flugweges
solcher Ballone ohne Instruments sollen die Windströmungen
festgestellt werden . An diesem Aufstiegsbetrieb beteiligen sich
alle Kulturstaaten . Irgendwelche Sonderinteressen eines Staates
haben mit diesen Unternehmungen nichts zu tun , weil alle
Staaten über die meteorologischen Verhältnisse durch die inter¬
nationale Arbeit genügend Bescheid wissen.

Da das Miederauffinden der Registrierballone für die Ar¬
beiten der Internationalen Kommission besonders wertvoll ist,
müssen sämtliche Ballone , gleichgültig ob sie mit Instrumenten
oder mit Anhängekarten aufgelassen wurden und gleichgültig ,ob es große Ballone oder nur sogenannte Kinderluftballone
sind , an die Ortspolizeibehörden , in der Regel also an den
Bürgermeister , in Amtsstädten mit Staatspolizei an das Be¬
zirksamt (Polizeipräsidium . Polizsidirektion ) abgeliefert werden .
Von der Internationalen Kommission sind für den Finder Be¬
lohnung « : ausgesetzt, wenn die Instrumente , die sich in den
Ballonen befinden , richtig behandelt wurden . Außerdem werden
dem Finder alle Unkosten erstattet , die ihm mit der Versendung
bezro. Ablieferung der Ballone erwachsen . Bei der Auffindung
der Ballone sollen die Finder zunächst die in den Ballonen oder
Drachen befindlichen Anweisungen genau befolgen und sie so¬
dann der Ortspolizeibehörde abliefern .

Es wird noch daraus hingemiesen , daß die Ballone , Drachen
sowie die nritgeführten Apparate Staatseigentum sind , und daß
ihre böswillige Beschädigung oder Entwendung strafrechtlich
verfolgt wird .

'
-s

Borsicht Landwirte ! Taufeuchter Klee ist gefährlich,
bld . In Birnbach in der Bayerischen Ostmark ließ ein

Landwirt seine Kühe in taufeuchtem Klee weiden . Die Folge
war , daß sechs wertvolle Kühe notgeschlachtet werden mußten .

A-

Dic Wespenplage.
bld . 2m Hochsommer bildet die Wespenplage in Haus und

Garten in manchen Jahren eine schwere Belästigung : denn
wenn wir uns bei den Mahlzeiten nur irgendwo mit süßen Ge¬
lees oder Obst im Garten oder in Räumen bei offenem Fenster
aufhalten , gleich sind die lästigen Brummer da und umsummen
uns und unsere Teller , was bei ängstlichen Gemütern immer
eine starke Beunruhigung auslöst .

Wir kennen drei heimische Wespenarten : die deutsche Wespe,die gemeine Wespe und die mittlere Wespe , ihre Lebensweise
ist ungefähr gleich . Als Nester schaffen sie sich kunstvolle trau¬
benförmige Gebilde , in dem die ganze Wespenkolonie wohnt .
Die Anlage der Nester ist verschieden , an Schuppen und Böden ,in Haus und Garten , an geschützten Stellen , an Bäumen , über¬
all können wir diese Nester finden . Untertags schwärmt die
Wespengesellschaft auf der Suche nach „Süßem " in der Umge¬
bung ihres Nestes umher , des Abends versammeln sich alle
Tiere in ihrer Behausung . Diesen Moment müssen wir aus¬
nützen , wenn wir uns der Wespenplage erwehren wollen . Wir
umhüllen dann das Nest vorsichtig mit einem Beutel aus star¬
kem Papier , schneiden das Nest mit aller Vorsicht ab und ver¬
brennen es . Häufig wird empfohlen , ohne vorherige Abnahme
die Nester abzubrennen . In Häusern ist schon allein wegen der
im Sommer und besonders nach längerer Trockenperiode im¬
mer großen Brandgefahr von dieser Methode dringend abzu¬
raten , umsomehr , als immer die Gefahr besteht, daß die Wes¬
pen durch irgend eine Unvorsichtigkeit aus ihrer nächtlichen
Ruhe aufgeschreckt werden und sich dann mit ihr^r ganzen Wut
auf den menschlichen Unruhestifter stürzen . Haben sich im Gar¬
ten Wespen angesiedelt , die in Erdnestern Hausen, so muß man
auch gegen diese Vorgehen. Am besten geschieht das auch am
späten Abend , und zwar durch vorsichtiges Eingießen von Te¬
trachlorkohlenstoff in die Nester . Dabei ist es freilich für den
Fall besser, wenn wir Unseren Kopf und unsere Hände schützen;
denn hier ist die Gefahr noch größer , daß die eine oder andere
Wespe aus dem Nest noch entkommen kann und den Menschen
anfällt . Eines müssen wir uns schließlich noch vor allem zur
Pflicht machen, wenn sich in diesen Wochen Wespen an unseren
Tischen einsinden : Man schlage nie gegen eine Wespe ! Denn
erst dadurch werden die Tiere gereizt und greifen uns an . Auf
der anderen Seite müssen wir besonders darauf - Acht haben ,
daß sich nicht an einem Stückchen Kuchen, auf einem Brot mit
Marmelade usw. eine Wespe eben in dem Augenblick nieder -
läßt , in dem wir uns anschicken , davon zu essen . Gefährliche
Folgen kann so ein Wespenstich in die Mundhöhle mit sich
bringen .
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Gelegenheitskauf :
li8ll -n« torrs «l

300 66M , Blockmotor , elektr . Licht
und Horn zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag .

3 -Zimmerwohuuuq
von klein . Familie auf 1 Oktob .
od . svater zu mieten gesucht.

Offerten an Druckerei Hafner
oder Verlag

Lek Eure Hemiatzetturrg das
„Duvlachev Tageblatt" -

Nknkalev Note*



Turnen » Gpiel * Sport
Allerlei Wissenswertes zrim Schauinslandrennen .

bld . Freiburg Br . , 22 . Aug . Da verschiedentlich noch Unklar¬
heiten über gewisse Einzelheiten in der Organisation des Schau -
inslandrermens bestehen, werfen wir darauf hin , daß das am
Sonntag , den 3i) . August zum Austrag kommende Rennen von
der Obersten Nationalen Sportbehörde für die deutsche Kraft¬
fahrt (ONS ) veranstaltet wird .

Sportkommissare '
. L . von Bayer - Ehrenberg . Stabsführer der

ORS und Ewald Kroch . Sportpräsident des DDAC .
Als Nennleiter fungiert auch in diesem Jahr wieder Friedrich

König , Gausportleiter des DDAC Gau Baden , Freiburg Br .
Dis Sportwarte werden paritätisch gestellt : aus den Reihen

des NSKK und DDAC .
Die Strsckensicherung übernimmt die NSKK - Motorbrigade

Südwest unter Leitung des Standartenführers Kolb , des Führers
der Motorstandarte M 54 , Freiburg .

Ausdrücklich sei jetzt schon bemerkt , daß das Rennen um 10
Uhr beginnt und daß ab 9 Uhr die Rennstrecke für jeglichen
Verkehr gesperrt ist .

Die berühmte Rennstrecke ist bekanntlich im letzten Jahr vor¬
bildlich ausgebaut worden sUeberhöhung der Friedrichshoskurve
in ihrer ganzen Breite um 20 Prozent ; dreiteilige Anlage der
Forsthauskurve , innere Neigung 25 " /n , außen 20 "/« , die Mitte
eben gehalten ; Gesamtbreite 8,5 Meter ) und auch dieses Jahr
wurde die Strecke weitgehend ausgebessert . Die beste Zeit aller
Krafträder fuhr im vergangenen Jahr Noth -Münstngen (8 .27,0
Min . — 85,2 Kmst. ) . Die beste Zeit aller Krafträder mit Bei¬
wagen : Babl -Miesbach ( 9 . 30,1 Min . - - 74,9 Kmst. ) . Die beste
Zeit aller Sportwagen : Pohl -Libneves (9.01,9 Min . — 79,7
Kmst . ) . Und die beste Zeit aller Rennwagen : Stuck-Berlin
(8.24,1 - 85,6 Kmst . ) .

Zweifellos werden in diesem Jahr schon die Trainingstage
(27 . , 28 . und 29 . August ) einen äußerst interessanten Verlauf
nehmen , da ja die besten europäischen Fahrer zum Nennen er¬
scheinen .

Es ist außerordentlich zu begrüßen , daß in maßgebenden
Kreisen dem Freiburger Rennen die Bedeutung eines ganz
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Die Schönheit des Hindernissports .
Sprung über den Graben . Ein fesselndes Augenblicksbild von
einem Rennen in Karlshorst . ( Schirner — M .)

großen mortorsportlichen Ereignisses beigemessen wird und daß
es nun dementsprechend eine Besetzung aufweist , wie bisher noch
nie anzutreffen war .

Rundfunkübertragung der Baden -Badener Nacholympischen
Sportkämpse und Tonfilmaufnahmen .

bld . Baden -Baden , 24 . Aug . Das große Interesse , das man
allenthalben den im Anschluß an die Berliner Olympischen
Spiele hier zur Durchführung gelangenden Wettkämpfen der
nichtolympischen Sportarten Tennis , Golf und Pferderennen
entgegenbringt , wjrd u . a . dadurch bestätigt , daß auf Anregung
der Bäder - und Kurverwaltung mehrere Filmunternehmungen
Tonfilmaufnahmen einzelner Veranstaltungen für die Wochen¬
schau machen werden . An erster Stelle sei hier aus die Auf¬
nahme auf dem Jffezheimer Rennplatz am Freitag , 28 . August ,
dem Tag des Großen Preises von Baden , durch die Tobis Me -
lo-Film GmbH , hingewiesen . Ebenfalls wird der Reichssender
Stuttgart eine Reihe von Veranstaltungen im Rahmen der
„Großen Woche " übertragen .

-8 -

Derrtsche Leichtathletik -Siege in Kapstadt
Bei dem im schwedischen Karlstadt durchgesührten internatio¬

nalen Leichtathletikfest konnten die deutschen Teilnehmer mir
großem Erfolg abschneiden. 2m 800 - Meler -Laus siegte der
Deutsche Harbig in 1 :52,2 mit einer Zehntelsekunde vor dem
Schweden Erik Ny und dem Engländer Powell mit 1 : 54 .6 . Das
Kugelstoßen holte sich Olympia -Sieger Gerhard Stöck mit 15.41
Meter vor dem Schweden Berg mit 15 .42 Meter . Gerhard Stöck
gewann auch das Speerwerfen mit der guten Leistung von 71 . 29
Meter . Einen weiteren Sieg gab es im 1500- Meter -Laus durch
Schaumburg , der das Rennen sicher in 3 : 59 vor dem Schweden
Wahlberg in 4 : 01,6 gewann . Schließlich konnte der Deutsche Hein
noch das Hammerwerfen mit der ausgezeichneten Weite von 55 . 15
Meter vor dem Schweden Warngard mit 53 .65 und Jansfon mir
51 .70 Meter gewinnen .

Abschluß in Kiel
Durch die Punktgleichheit in der 8 Mcter -N - und 100 qm

Seefahrt - Kreuzerklasse waren auch nach Beendigung der Kieler
Woche am Sonntag noch einige Wettfahrten notwendig gewor¬
den . die die Entscheidung über den Besitz des Tom Kyle - Prei -
ses und des Hamburg - Preises bringen sollten . Bei den 8 Me -
ter -R gewann die Deutsch ? „Eermania3 " mit Hans Howaldi
am Steuer die Wettfahrt und damit den Pokal , während der
Hamburg -Preis der großen Kreuzer an Kranich vom Flieger¬
horst Warnemünde ging . Im Rahmen einer seitlichen Feier¬
stunde wurde am Samstag abend im Kieler Rathaus -Saal die
Verteilung der bis dahin entschiedenen Preise vorgenommen .

Straken -Kriterium in Schramberq
Götz (Stuttgardia ) gegen schärfste Konkurrenz erfolgreich

Aus Anlaß seines 35jährlgen Bestehens veranstaltete der Rad¬
fahrerbund Schramberg ern Straßenkrncriun . über 80 Runden
zu je 1 Kilometer Die Beietzung war ganz ausgezeichnet , denn
selbst die radsportstarke Stadt Schwenfturi yätte 2 Vertreter
entsandt . Gleich nach Beginn gab es einen Massensturz , in den
auch die Stuttgarter Weischedel . Pfeiffer und Buhler verwickelt
wurden . Ergebnisse : 1 . Gvtz ( Stuttgard a - Schwobalandj 79 P .^
2 . Weischedel ( Spartania - Zuffenhauienl 77 . 3 . Scher,ftngei
( Freiburg ) 71 . 4 . Plappert ( Spartania - Zufsenhaujen ) 62 . 5 .
Bubler ( Stuttgardia -Schwobaland ) 59 . 6 . Pfeiffer ( Spanaina -
Zussenhausen ) 48 . 7 . Seisfcrt (Schwcinjurt ) 29 . 8 . ^ " Ulwril
( Schweinfurt ) 19 Punkte .

Kleines Sportallerlel
rryora Vverhardt -Eislingen beteiligte sich an dem Internatio¬

nalen Sportfest in Warschau . 2m Speerwerfen siegte sie mir
einer Weite von 42 . 84 Meter und im Weitsprung kam sie hinter
Käthe Krauß <5 . 78 Meter ) , Walasiewicz ( 5 .56 Meter ) mir 5 22
Meter auf den dritten Platz . Stella Walasiewicz lies üb ^ r

80 Meter neuen Weltrekord . Mit 9 .6 verbesserte sie ihre eigens
Weltbestleistung um zwei Zehntelsekunden

Einen neuen Schwimm-Weltretord stellte die junge Dänin
Nagnhild Hveger im 1000- Meter - Kraulschrmmmen auf . Mit
14 : 36 verbesserte sie die alte Bestleistung von Helen Madrjon
um 12 .8 Sekunden und ist damit Inhaberin der Weltrekorde über
600. 800 und 1000 Meter Kraul .

Bei den Europa -Meisterschaften im Kanufahren belegte
Deutschland rm Vierer -Kajak die beiden ersten Plätze vor Oester¬
reich und Holland . Im Einer -Kajak der Frauen führte di -
deutsche Vertreterin Erlewein bis 200 Meter , wurde aber dann
von der Tschechin Barlisowa überspurtet , die den ersten Platz
belegte und damit Europameisterin wurde . Erlewein landete an
zweiter Stelle vor Muskarew -Oesterreich und Pompe - Belgien .
Im Kanu -Segeln errang den Titel Holm -Schweden vor Paul
Missahl-Ruhrort , Eriksson -Schweden und Maas -Düsseldorf.

Beim Ralisdona -Bergrennen bei Kehlherm fuhr der Münche¬
ner Schnitzenbaumer auf einer Halbliter Rudge mit 104 .07 Stun¬
denkilometer die Tagesbestzeit und verbesserte den Streckenrekord
ganz erheblich Der Münchener Bobby Kohlrausch war sowohl
der den Sportwagen als bei den Rennwagen der schnellste -brU«
nehmer.

Hamelehle -Sindelfingen fuhr beim vierten Wartberg - Renne »
ln Heilbronn in der 350er - Klasse aus Norton mit 2 : 05 . 4 gleich
108 . 7 Stundenkilometer die schnellste Zeit . Sehr gut schnitt der
Nachwuchs ab . wobei Böhm - Neckarsulm ( NSU ) m der 500er -
Klasse der Ausweissahrer die zweitbest? Zeit des Tages fuhr
und in der kleinen Seitenwagenttasje . ebenfalls aus NSU . . mir
101 .3 Stundenkilometer sogar die Lizenzsahrer übertraf .

OIympia - Leichtathletik - Woche in Bremen . Am Sonntag wuroc
in Bremen die Leichtathletik -Olympiawoche zum Abschluß ge¬
bracht Hornberger - Franksun liet die 100 Meter bei leichtem
Rückenwind in 10 . 4 Sekunden Der Hamburger Schein sicherte
sich die 200 Meier in 21 .6 Sekunden . Meister Hamann - Verlnr
kam über 400 Meter erst nach schwerem Kampf in 49 . 1 Sekunden
zum Ziel . Leichum gewann den Weitsprung mit 7 .49 Meter .
Wemkötz holte sich den Hochsprung mit 1 .96 Meter . Erwin Blast
schleuderte den Hammer 53 98 Meier weit . Olympia -Sieger Hans
Wöllke genügten schon 15 .63 Meter , um im Kugelstoßen zum
Ziel zu kommen . Ausgezeichnet war bei den Frauen der Hoch-
iprung von Ratjen mit 1 .59 Meter .

Taris gewinnt „Quer durch Paris -
. Ueber 300 Schwimmer

waren zum traditionellen Langstreckenschwimmen . .Quer durch
Paris " am Sonntag in der Seine gestartet . Europameister Jeaa
Taris errang zum viertenmal in 1 : 20 .58 bei den Mrincrn den
Sieg . Im Frauenwettbewerb bolte ihn die Französin Verliour
zum drittenmal und benötigte für die 8 Kilometer lange Streck
1 : 29 .17 Stunden .

Indischer Hockey -Tieg in München . Das Spiel der indischen
Hockey - Mannschaft gegen eine Münchener Stadtmannfchast hatte
am Sonntag über 4000 Zuschauer in das Stadion an der Dante -
Itraße gelockt. Mir neun Spielern , die in Berlin nnr die Gol¬
dene Medaille gewannen , war die Mannschaft der Gäste ihren
Gegnern klar überlegen und gewann , ohne sich voll auszugcben
mit 5 : 0 <4 : 0) .

Beim Hoheusyburg -Rennen . dem „Westfälischen Nürburgring " .
kam Bock - Mannheim auf Norton zu einem Doppelerfola . In der
Halbliierklasse fuhr Hentze-Neuentirchen auf NSU . mit 117 Stun¬
denkilometer die Tagesbestzeit . doch hatte Hsntze damit seiner
Maschine zu viel zugemutet und mußte schließlich , in Front lie¬
gend . aufgeben , wodurch Bock zu einem glückl 'chen Sieg kam .
dem er in der kleinen Seitenwagenklasse noch -. inen weiteren
anreihen konnte. Ganz knapp waren die Entscheidungen in den
beiden kleinen Klassen. In der Viertelliterklasse siegle Elst
lMünchen -Gladbach ) auf Rudge und in der 350er- Klasfe der
NSU . -Fahrer Kammer - Völklingen .
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Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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IM einem „ rmaktixen " Dka-Iftlm erökkaon wir unsere dles -
iäkri §e Saison unci Kokken, 8ie auch dieses üakr mit unseren
r 'ilmen restlos Lukrieckenstelien .
^ uk unserer bekannt ^uten Apparaturen unserem renovier¬
ten l ^keaterraum wird Ihnen jeder unserer Ulme ein nach¬
haltiges Lrlednis werden
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1 Veiberreguneut
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Zuerst Kaden sich die Dirndln
/ um „^ bestreik " verschworen
und jet/t kommen sie §ar als
grimmes „^VeiberreAiment "
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Rufnummer 64 .

Gute - Haltener«iisrlsiulscli
zu korn - n gesucht

Zu erfragen im Verlag .
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HauphiroHs
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Im Hinblick auk die k 'viQi ' dl« 8
Liv8lblL « rrs «ivr i^reiHviiliig « »,
DuriLvi » , bei der auch die Oesav ^vereine Mit¬wirken , ist es Dkrenpllickl aller Länder , pünktlichund voii/ÄkiiA 2ur Diode ru erscheinen .
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Oesründet 1840

Lklsertereu MW Erfolg !
liefert sokorl

piiologrspn kummei
— ^uerstraüv 8 —

Ehrliches fleißiges

HaMogrmrrcheii
auf sofort gesucht.

Angebote unter Nr . 474 an
den Verlag .

Angestellter suchtmövi . rimmer
mit Verpflegung Zuschriften
unter Nr . 476 an den Verlag

2 Zimrril >sh»ll«a
mir Küche und Keller , m I . Stck .
(Neubau ! zu vermieten

Wo ? zu ertragen im Verlag .

Lclifimg Liitoberitrer
Anläßlich unseres Sv -jährige «

Jubiläums benötigen wir zur
Durchführung unseres Feftzuaes
für die Fahrt alter verdienter
Jeuerwehrkamcraden mehrere
offene Kraftpersoucnwagen .
Wir riikt ?« an die vcrchrliche «

Besitzer solcher Wagen die Bitte ,
durch Bereitstellung ihrer Wagen
uns unterstützen zn wollen .

Anmeldungen bei Adjutant Schindel . Adolf Hitler -
strake 88 .

freiwillige feurrwehr
Vurlarti

soiadrfeiee

Morgen wird

geselilwrlitei
irr » KrseirrL . .

Unabhängige

für Warten - und Feldarbeit
gesucht .

Wo ? zu erfragen im Verlag .

I tüchtiger

1 tüchtiger

Lin guter Hut — gewiß —
eine schöne Krawatte —
gewiß — aber Socken ? —
Litte , Socken sind genau so
wichtig , vor allem solch ?? die
über den Knöcheln straff an ,
liegen — und außerdem vo'
dezenter, aber persönlicher
Musterung — wie die Llbeo «
Herrrnsocken. Eben kamen die
neuen Muster an . Bitte lassen
Sie sich diese vornehmsten
Herrensockenbei uns vorlegen.

iim llctttovptstr

We > » za « er
noch neu . einmal gebraucht , ist
zu verkaufen Pfinzstratze 106.

Weltzer KiirdrrkalMwagkN
billig zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag.

EiseMthtt
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Bewerbungen erbeten unter
Nr 475 an den Verlag

Kous oclsr Vsrlcouk
vom kleinsten >Voknkoos dir
rum größten Unwesen imms »
dokck s «ne ^ nrsige im
Vurioctisr logsblot »

Drehtet
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